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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
21.02.2025 und 21.03.2025 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Gute Nachrichten:
Winterberg und seine Dörfer erfüllen weiterhin alle

Voraussetzungen für die Kurorte-Prädikate
Erfolgreiche Überprüfung und Auszeichnung als

„staatlich anerkannte Luftkurorte“ sowie „Heilklimatische Luftkurorte“

Lese Sie den Bericht auf Seite 3
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Vorsicht Betrug: Tipps für einen sicheren Pelletkauf
Falsche Zertifikate und Fakeshops

Holzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als Sackware
oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,
Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-
zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-
spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-
dards.dards.dards.dards.dards.

Mitten in der Heizsaison häufen
sich Betrugsfälle beim Kauf von
Holzpellets. Kriminelle locken im
Internet mit vermeintlich günsti-
gen Preisen und gefälschten Zer-
tifikaten, doch die Konsequenzen
können teuer werden: Entweder
erhalten Verbraucher qualitativ
minderwertige Ware, die die Hei-
zung schädigt, oder es wird
überhaupt nicht geliefert.
Besonders alarmierend: Aktuell
bedienen sich Betrüger vermehrt
an den Firmendaten kleinerer
Händler ohne eigene Webseite.
Täuschend echte, aber gefälschte
Webseiten sollen Käufer in die
Falle locken. Das Deutsche Pel-
letinstitut (DEPI) rät zur Vorsicht
und gibt Tipps, wie sich Pellet-
kunden schützen können.
„Für einen reibungslosen Heizbe-
trieb ist die Qualität des Brenn-
stoffs entscheidend“, erklärt Mar-
tin Bentele, Geschäftsführer beim
DEPI. „Wer mit Pellets heizt, soll-
te daher nur geprüfte Ware kau-
fen. Das ENplus-Zertifikat mit in-
dividueller ID-Nummer garantiert

Pellets mit höchstem Qualitäts-
standard - von der Produktion bis
zur Lieferung.“ Allerdings nutzen
Betrüger genau dieses Vertrauen
aus: Sie fälschen Zertifikate oder
missbrauchen die ID-Nummern
seriöser Händler.
Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im VVVVVisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fa-a-a-a-a-
keshopskeshopskeshopskeshopskeshops
Besonders perfide ist die aktuel-
le Betrugsmasche, bei der profes-
sionell gestaltete Fakeshops er-
stellt werden, die seriös wirken
oder den echten Webseiten exis-
tierender Händler täuschend ähn-
lich sehen. Die Firmendaten klei-
nerer Händler, die gar keine eige-
ne Webseite betreiben, werden
für die gefälschten Seiten miss-
braucht. Verbraucher stoßen auf
die falschen Onlineshops, zahlen
im Voraus und erhalten anschlie-
ßend weder die bestellte Ware
noch ihr Geld zurück.
Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-
dendendendenden
Zum Schutz vor Betrügern sollten
Verbraucher beim Pelletkauf
besonders aufmerksam sein. Hin-

weise auf unseriöse Anbieter sind
unter anderem:
• Rechtschreib- und Gramma-

tikfehler auf der Webseite
oder Rechnung

• Fehlendes oder unvollständi-
ges Impressum - ein klarer
Verstoß gegen gesetzliche
Vorgaben

• Vorwahlen außerhalb
Deutschlands oder ausschließ-
lich Mobilnummern als Kon-
taktmöglichkeit

• Auffällige Zahlungsbedingun-
gen, wie Vorkasse bei unbe-
kannten Händlern oder unre-
alistisch günstige Preise

So können So können So können So können So können VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher sein
Martin Bentele betont: „Wer si-
chergehen möchte, bestellt seine
Pellets regelmäßig direkt vor Ort
bei einem Händler, der das EN-
plus-Zertifikat führt.“ Das DEPI
empfiehlt deshalb, die Kontakt-
daten des Lieferanten - wie ID-
Nummer, Webseite und E-Mail-
Adresse - immer mit der offiziel-
len Liste der zertifizierten Händ-
ler auf der ENplus-Webseite ab-

zugleichen. Zudem gibt es eine
schwarze Liste, auf der bekannte
Betrugsfälle veröffentlicht wer-
den. Verbraucher sollten außer-
dem darauf achten, nicht im Vor-
aus zu zahlen, sondern möglichst
bei Lieferung oder auf Rechnung
zu bestellen. (Quelle: DEPI)
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Sehr geehrte Damen und Herren,
was kann es Schöneres geben,
als an einem Ort zu leben oder
den Kururlaub zu genießen, an
dem die Luft nicht nur klar ist,
sondern jeder Atemzug auch dazu

beiträgt, Körper und Geist mehr
Wohlbefinden zu schenken!?
In Winterberg und seinen Dörfern
ist dies nicht nur aus subjektivem
Empfinden möglich, die heilsame
Wirkung von Luft und Klima ist seit

Bericht zur Titelseite

vielen Jahren sogar verbrieft.
Umso schöner ist die positive Nach-
richt, dass unlängst die Dörfer Zü-
schen, Niedersfeld sowie die Hö-
hendörfer Langewiese, Neuasten-
berg und Lenneplätze erneut als

„staatlich anerkannte Luftkuror-
te“ sowie die Kernstadt Winter-
berg, Altastenberg und Elkering-
hausen als heilklimatische Luft-
kurorte offiziell reprädikatisiert
worden sind.

Anmeldungen an der Sekundarschule Medebach-Winterberg

Auf der Brachfläche des ehemaligen Big Mountain
entsteht aktuell die Hessenscheune „Aurelia“

Die Stadt Winterberg sucht
zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n
Mitarbeiter/in (Minijob) Ruhender Mitarbeiter/in (Minijob) Ruhender Mitarbeiter/in (Minijob) Ruhender Mitarbeiter/in (Minijob) Ruhender Mitarbeiter/in (Minijob) Ruhender VVVVVerkerkerkerkerkehr - Pehr - Pehr - Pehr - Pehr - Politessentätigkolitessentätigkolitessentätigkolitessentätigkolitessentätigkeiteiteiteiteit
(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)
zur Überwachung des ruhenden Verkehrs auf der Basis einer ge-
ringfügigen Beschäftigung (sog.Minijob)
Ihre Stärken:Ihre Stärken:Ihre Stärken:Ihre Stärken:Ihre Stärken:
• Bereitschaft zur Bedienung eines elektr. Erfassungsgerätes
• Flexible Einsatzbereitschaft, insb. an Wochenenden und Feiertagen
• Team- und Konfliktfähigkeit
• Freundliches und verbindliches Auftreten
Unser Unser Unser Unser Unser Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:
• Leistungsgerechte Vergütung
• Unterstützung und Einarbeitung im kompetenten Team
Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?Interesse geweckt?
Bitte bewerben Sie sich telefonisch (Frau Ante, Personalabteilung,
Tel. 02981 800 125) oder per Mail (personal@winterberg.de) bei der
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg - Der Bürgermeister -Winterberg - Der Bürgermeister -Winterberg - Der Bürgermeister -Winterberg - Der Bürgermeister -Winterberg - Der Bürgermeister -
PPPPPersonalabteilung,ersonalabteilung,ersonalabteilung,ersonalabteilung,ersonalabteilung, Fichtenweg 10, Fichtenweg 10, Fichtenweg 10, Fichtenweg 10, Fichtenweg 10, 59955  59955  59955  59955  59955 WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Wir freuen uns auf Sie!

Medebach/WinterbergMedebach/WinterbergMedebach/WinterbergMedebach/WinterbergMedebach/Winterberg:
Vom 21. Februar 2025 bis zum 28.
Februar 2025 können die Eltern
ihre Kinder für die 5. Klasse des
Schuljahres 2025/2026 an der
Sekundarschule in Medebach
und in Winterberg anmelden. Die
Öffnungszeiten der Sekretaria-

te sind am Montag, Mittwoch
und Donnerstag täglich von 8.00
bis 15 Uhr, am Dienstag und Frei-
tag von 8.00 bis 12 Uhr.
Bringen sie bitte zur Anmeldung
die Geburtsurkunde, den Impf-
pass (Masernschutz), das Zeug-
nis des Schulhalbjahres der

Klasse 4 sowie die vier Anmel-
descheine, die sie von der
Grundschule erhalten, mit.

Das Anmeldeformular finden sie
unter www.sek-medebach-
winterberg.de zum Download.
Sie können dieses Formular

bereits zu Hause ausfüllen und
zur Anmeldung mitbringen.
Sollten sie bezüglich der Sekun-
darschule noch Informationen be-
nötigen, nehmen sie bitte Kon-
takt mit der Schulleitung auf
(Medebach: 02982/922930 -
Winterberg: 02981/562).

Vorsorgevollmacht -
Betreuungsverfügung -
Patientenverfügung
Jedem Menschen können Unfälle,
Krankheiten oder seelische Kri-
sen passieren. Wer nimmt dann
die Rechte des kranken Men-
schen wahr? Zur Vermeidung ei-
ner gesetzlichen Betreuung gibt
es die Möglichkeit der Vorsorge-
vollmacht. Fragen zur gesetzlichen
Betreuung und Vorsorgemöglich-
keiten wie Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung werden bei
der Veranstaltung behandelt.
Zur Anmeldung können Sie anru-

fen (0291 - 94 5131) oder eine
Mail schreiben an: kraeling@vhs-
hsk.de oder über die Homepage
gehen: www.vhs-hsk.de
Donnerstag, 13.02.2025, 18:00 -
19:30 Uhr, entgeltfrei, Anmeldung
erforderlich
Winterberg, Bahnhofstr. 12, VHS-
Schulungsraum im Bahnhofsge-
bäude

Anmeldung am Geschwister-Scholl-Gymnasium
In der Zeit vom 21.-27. FebruarIn der Zeit vom 21.-27. FebruarIn der Zeit vom 21.-27. FebruarIn der Zeit vom 21.-27. FebruarIn der Zeit vom 21.-27. Februar
2025 von 8:00 - 15:00 Uhr ha-2025 von 8:00 - 15:00 Uhr ha-2025 von 8:00 - 15:00 Uhr ha-2025 von 8:00 - 15:00 Uhr ha-2025 von 8:00 - 15:00 Uhr ha-
ben Eltern die Möglichkeit ihreben Eltern die Möglichkeit ihreben Eltern die Möglichkeit ihreben Eltern die Möglichkeit ihreben Eltern die Möglichkeit ihre
Kinder persönlich im Schulsekre-Kinder persönlich im Schulsekre-Kinder persönlich im Schulsekre-Kinder persönlich im Schulsekre-Kinder persönlich im Schulsekre-
tariat des Geschwistertariat des Geschwistertariat des Geschwistertariat des Geschwistertariat des Geschwister-Scholl--Scholl--Scholl--Scholl--Scholl-
Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Gymnasiums Winterberg anzu-Winterberg anzu-Winterberg anzu-Winterberg anzu-Winterberg anzu-
melden.melden.melden.melden.melden.
Zur Anmeldung für Klasse 5 im

Schulsekretariat sind mitzubrin-
gen:
Der Schüleraufnahmebogen, das
Halbjahreszeugnis des aktuellen
Schuljahres, eine Kopie der Ge-
burtsurkunde, einen Nachweis
über die Masernschutzimpfung.
Der Schüleraufnahmebogen steht

auf der Homepage
www.gymnasium-winterberg.de
im Bereich „Downloads“ bzw. un-
ter dem Direktlink https://
kurzelinks.de/s2uh zum Download
bereit.
Darüber hinaus muss für die An-
meldung für die 5. Klasse der An-

meldeschein mit der Schulform-
empfehlung mitgebracht werden
(alle Seiten).
Bei Rückfragen ist die Schule te-
lefonisch unter 02981-92160 oder
per Mail unter
verwaltung@gymnasium-
winterberg.de zu erreichen.

Errichtung der Gastronomie recht-
lich zulässig / Intensive Rechts-
prüfung
Wer aktuell am Gelände des ehe-
maligen Big Mountains in der
Kernstadt Winterberg vorbeifährt,
wird bauliche Veränderungen be-
obachten. Zurzeit entsteht auf der
Brachfläche ein gastronomischer
Betrieb. Der Zelt- & Bewirtungs-
betrieb Ahlendorf mit Sitz in

Marburg errichtet dort die so
genannte Hessenscheune „Au-
relia“ mit einem Fassungsver-
mögen von rund 350 Personen
auf zwei Etagen mit einer
Grundfläche von 10 x 12 Me-
tern. Die Hessenscheune wird
im März wieder abgebaut. Die
Verwaltung der Stadt Winter-
berg hat im Vorfeld alle rechtli-
chen Sachverhalte zu diesem

Projekt intensiv geprüft. Die
Hütte wird seitens der Bauauf-
sichtbehörde als fliegender Bau
eingestuft und unterliegt damit
nicht den Vorgaben des Bau-

rechts. Die erforderlichen und
eingeforderten Genehmigungen
wurden sowohl der Stadt als auch
dem HSK als Baugenehmigungs-
bhörde vorgelegt.
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Pflegeselbsthilfe in Winterberg

Senioren-Kino am 20. Februar
Das Filmtheater und der Senio-
renbeirat laden ein zum nächs-
ten Filmnachmittag, am Don-Don-Don-Don-Don-
nerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr.....
Zunächst wird - wer möchte -
Kaffee und Kuchen serviert (Preis
mit Ticket 15,50 €). Danach wird
die Komödie/Drama „Die Ironie„Die Ironie„Die Ironie„Die Ironie„Die Ironie
des Lebens“des Lebens“des Lebens“des Lebens“des Lebens“ gezeigt. Zum Film-Zum Film-Zum Film-Zum Film-Zum Film-
inhaltinhaltinhaltinhaltinhalt: Edgar (Uwe Ochsen-
knecht) ist Ende 60 und zählt zu
den erfolgreichsten Comedians
Deutschlands. Dabei macht er
sich in seinem Programm vor al-
lem über Dinge lustig, die älte-
re Menschen betreffen. Seien es
gescheiterte Beziehungen, En-
kelkinder, undankbare Kinder,
die sich verschlechternde Ge-
sundheit und den Tod. Doch

während er auf der Bühne das
blühende Leben und ein sehr ex-
trovertierter Typ ist, wird nach
der Show aus ihm ein einsamer,
trauriger Mann, der seine Aben-
de mit Alkohol und Groupies
füllt. Nach 25 Jahren begegnet
er seiner Ex-Frau Eva (Corinna
Harfouch) wieder, die
mittlerweile unheilbar an Krebs
erkrankt ist. Die beiden begin-
nen, sich wieder anzunähern und
Eva beschließt, Edgar auf seine
Tour durch Deutschland und Ös-
terreich zu begleiten.
Anmeldungen/Ticketverkauf di-
rekt beim Filmtheater während
der Öffnungszeiten und bis Mon-
tag, 17. Februar.
Telefon: 02981-7385

Der Seniorenbeirat der Stadt hat-
te seine 1. Sitzung in diesem Jahr
im „Haus des Gastes“ in Züschen.
Anwesend war auch der Bürger-
meister Michael Beckmann. An
diesem Treffen hat auch MonikaMonikaMonikaMonikaMonika
MatuszakMatuszakMatuszakMatuszakMatuszak vom Caritasverband
Brilon e.V. (Kontaktbüro) teilge-
nommen, die über die Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
selbsthilfe im Hochsauerlandkreisselbsthilfe im Hochsauerlandkreisselbsthilfe im Hochsauerlandkreisselbsthilfe im Hochsauerlandkreisselbsthilfe im Hochsauerlandkreis
und über die Bedeutung vonBedeutung vonBedeutung vonBedeutung vonBedeutung von
SelbsthilfegruppenSelbsthilfegruppenSelbsthilfegruppenSelbsthilfegruppenSelbsthilfegruppen berichtete. „In
der Pflegeselbsthilfe finden pfle-
gende Angehörige einen geschüt-
zen Raum, um über alles zu spre-
chen, was sie in ihrer individuel-
len Pflegesituation beschäftigt“,
so Monika Matuszak. Neben or-
ganisatorischen und pflegerischen
Themen kommen auch die sen-
siblen Bereiche zur Sprache, wie
etwa Scham- oder Schuldgefühle,
die viele pflegende Angehörige
zusetzen. „Anders als manchmal
im Familien-, Freundes- oder Be-
kanntenkreis können in der Pfle-
geselbsthilfe solche Themen und
negativen Gefühle offen ange-
sprochen werden“, so die Refe-
rentin. Wichtig: Alles ist freiwil-
lig! Es besteht kein Zwang oder
Druck sich in der Gruppe mittei-
len zu müssen. Jeder entscheidet
selbst, wie weit sie oder er sich
öffnen und beteiligen möchten!
Frau Matuszak machte in ihrem
Votrag auch deutlich, wie wichtig

kleine Auszeiten und gemeinsa-
me Unternehmungen im Pflege-
alltag sind, um selbst körperlich
und seelisch gesund zu bleiben. -
Walter Hoffmann bedankte sich
bei Monika Matuszak für die um-
fangreichen Informationen und er
war erfreut über die GründungGründungGründungGründungGründung
einer Selbsthilfegruppe in einer Selbsthilfegruppe in einer Selbsthilfegruppe in einer Selbsthilfegruppe in einer Selbsthilfegruppe in WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg. Der Treffpunkt ist jeden 2.
Dienstag im Monat von 10 Uhr bis
11.30 Uhr im „Haus Nordhang“ -
Am Hagenblech 53 - in der Kern-
stadt. Anmeldungen bitte bei Mo-
nika Matuszak -
Mobil: 0171 2631522 oder per E-
Mail: pflegeselbsthilfe@caritas-
brilon.de
Darüber sollten wir nachdenken!Darüber sollten wir nachdenken!Darüber sollten wir nachdenken!Darüber sollten wir nachdenken!Darüber sollten wir nachdenken!
Im 9.9.9.9.9.     Altenbericht der Bundesre-Altenbericht der Bundesre-Altenbericht der Bundesre-Altenbericht der Bundesre-Altenbericht der Bundesre-
gierunggierunggierunggierunggierung steht: „Die Pflegearbeit
wird überwiegend von Frauen ge-
leistet, oft parallel zur Berufstä-
tigkeit. Die Erwerbstätigkeit der
Frauen ist gestiegen, wobei diese
häufiger in Teilzeit arbeiten oder
geringfügig beschäftigt sind. Zwei
Drittel der pflegenden Angehöri-
gen sind erwerbstätig.“ -
Was sollte sich unbedingt ändern?
Die Landes- und Bundespolitik
muss die Empfehlungen der Kom-
mission zur besseren Vereinbar-
keit von Pflege und Beruf auf die
Tagesordnung setzen. Denn durchDenn durchDenn durchDenn durchDenn durch
fehlendes Pflegepersonal steigtfehlendes Pflegepersonal steigtfehlendes Pflegepersonal steigtfehlendes Pflegepersonal steigtfehlendes Pflegepersonal steigt
der Druck auf die der Druck auf die der Druck auf die der Druck auf die der Druck auf die Angehörigen,Angehörigen,Angehörigen,Angehörigen,Angehörigen,

selbst zu pflegen, sodass sie nichtselbst zu pflegen, sodass sie nichtselbst zu pflegen, sodass sie nichtselbst zu pflegen, sodass sie nichtselbst zu pflegen, sodass sie nicht
oder zumindest weniger erwerbs-oder zumindest weniger erwerbs-oder zumindest weniger erwerbs-oder zumindest weniger erwerbs-oder zumindest weniger erwerbs-
tätig sein können.tätig sein können.tätig sein können.tätig sein können.tätig sein können. Es muss eine
sozialpolitische Debatte darüber
geführt werden, wie die Förde-
rung beruflicher Teilhabe von Frau-
en gestaltet werden kann.
Einladung zum KlönnachmittagEinladung zum KlönnachmittagEinladung zum KlönnachmittagEinladung zum KlönnachmittagEinladung zum Klönnachmittag
mit Michael Kraushaarmit Michael Kraushaarmit Michael Kraushaarmit Michael Kraushaarmit Michael Kraushaar
Der nächste KlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittag - bei
Kaffee und Kuchen - ist am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr in
den Kurparkstuben Korn. Unser
Gast und Gesprächspartner ist der

Palliativmediziner Michael Kraus-Palliativmediziner Michael Kraus-Palliativmediziner Michael Kraus-Palliativmediziner Michael Kraus-Palliativmediziner Michael Kraus-
haarhaarhaarhaarhaar..... Sein Thema: „Aufgaben und„Aufgaben und„Aufgaben und„Aufgaben und„Aufgaben und
Ziele im Ziele im Ziele im Ziele im Ziele im Palliativnetz der KreisePalliativnetz der KreisePalliativnetz der KreisePalliativnetz der KreisePalliativnetz der Kreise
Soest und Hochsauerland.“Soest und Hochsauerland.“Soest und Hochsauerland.“Soest und Hochsauerland.“Soest und Hochsauerland.“ Die
würdevolle Gestaltung und Beglei-
tung der letzten Lebensphase des
Patienten steht an diesem Nach-
mittag zur Diskussion. - Wir bitten
um eine verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bei der der der der der Arbeitskreisleiterin PArbeitskreisleiterin PArbeitskreisleiterin PArbeitskreisleiterin PArbeitskreisleiterin Petretretretretraaaaa
LedwinkaLedwinkaLedwinkaLedwinkaLedwinka - Mobil: 0176 30568654
oder Ilfa BeckerIlfa BeckerIlfa BeckerIlfa BeckerIlfa Becker - 0151 42821753.
Eine Eine Eine Eine Eine Anmeldung ist aus organisa-Anmeldung ist aus organisa-Anmeldung ist aus organisa-Anmeldung ist aus organisa-Anmeldung ist aus organisa-
torischen Gründen unerlässlich.torischen Gründen unerlässlich.torischen Gründen unerlässlich.torischen Gründen unerlässlich.torischen Gründen unerlässlich.

Die Sitzungsteilnehmer im „Haus des Gastes“ in ZüschenDie Sitzungsteilnehmer im „Haus des Gastes“ in ZüschenDie Sitzungsteilnehmer im „Haus des Gastes“ in ZüschenDie Sitzungsteilnehmer im „Haus des Gastes“ in ZüschenDie Sitzungsteilnehmer im „Haus des Gastes“ in Züschen

Glückwünsche zur Geburt
22.09.2024 - Rosa
Eltern: Anne Maria Guntermann-
Kiessler und Manuel Padberg
Züschen
03.11.2024 - Lutz
Eltern: Franziska und
Chris Hammschmidt
Züschen

15.12.2024 - Hannes
Eltern: Kerstin und
Fabian Kleinsorge
Züschen
29.12.2024 - Enne
Eltern: Lisa-Marie Soccal
und Marius Soccal
Winterberg
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Der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg informiert
Auf vielfachen Wunsch veröffentlichen wir hiermit die Leistungen der PflegeversicherungLeistungen der PflegeversicherungLeistungen der PflegeversicherungLeistungen der PflegeversicherungLeistungen der Pflegeversicherung ab dem 01.01.202501.01.202501.01.202501.01.202501.01.2025.
Bei weiteren Fragen können Sie sich an Ihre Krankenkasse (Pflegekasse) oder an örtliche Pflegedienstleister wenden.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Wir gratulieren zur Vollendung des
80. Lebensjahres am 8.2.25
Frau Christel Beimann,
Winterberg-Neuastenberg, Zur
Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 8.2.25
Herrn Waldemar Kaiser,
Winterberg, Bahnhofstraße 9
81. Lebensjahres am 8.2.25
Herrn Helmut Knappe,
Winterberg-Niedersfeld,
Am Hohen Ufer 11
90. Lebensjahres am 8.2.25
Frau Ingrid Möhle, Winterberg-
Siedlinghausen, Schillerstraße 10
85. Lebensjahres am 9.2.25
Herrn Wilhelm Senge, Winterberg-
Altastenberg, Zum Heidegarten 18
83. Lebensjahres am 9.2.25
Frau Helga Gebert, Winterberg,
Nuhnestraße 3c
97. Lebensjahres am 9.2.25

Frau Luise Dauber, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 38
89. Lebensjahres am 9.2.25
Frau Elisabeth Kelm, Winterberg-
Niedersfeld, An der Hille 20
89. Lebensjahres am 11.2.25
Frau Hildegard Stabaginski, Win-
terberg, Poststraße 11
82. Lebensjahres am 11.2.25
Frau Sibylla Fresen, Winterberg-
Elkeringhausen, Im Orketal 7
89. Lebensjahres am 11.2.25
Frau Ilse Dohle, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 70
80. Lebensjahres am 12.2.25
Frau Ingeborg Möller, Winterberg-
Züschen, Blumenstraße 6
95. Lebensjahres am 12.2.25
Herrn Rudolf Wahle, Winterberg,
Hagenstraße 6
85. Lebensjahres am 13.2.25

Herrn Ferdi Kräling, Winterberg-
Siedlinghausen, Sorpestraße 36b
85. Lebensjahres am 13.2.25
Herrn Manfred Ziebell, Winter-
berg-Züschen, Nuhnetalstraße 62
92. Lebensjahres am 14.2.25
Herrn Wolfgang Schnurbusch, Win-
terberg, Am Kurpark 5
87. Lebensjahres am 15.2.25
Herrn Günter Beier, Winterberg-
Niedersfeld, Ruhrstraße 23
84. Lebensjahres am 16.2.25
Herrn Karl-Heinz Kappen, Winter-
berg-Züschen, Finkenweg 2
83. Lebensjahres am 16.2.25
Herrn Manfred Grosche, Winter-
berg, Am Leissen Köpfchen 4
88. Lebensjahres am 16.2.25
Herrn Adolf Borgmann, Winter-
berg-Niedersfeld, Grönebacher
Straße 3

86. Lebensjahres am 17.2.25
Frau Antonia Klauke, Winterberg-
Züschen, Krumme Straße 9
80. Lebensjahres am 18.2.25
Frau Anna Elisabeth Rahmfeld,
Winterberg-Siedlinghausen, Sor-
pestraße 45
82. Lebensjahres am 18.2.25
Frau Elisabeth Steinhausen, Win-
terberg, Dr.-Suren-Straße 1
91. Lebensjahres am 18.2.25
Frau Elfriede Isken, Winterberg-
Niedersfeld, In der Burbecke 10
86. Lebensjahres am 19.2.25
Herrn Günther Friedrich, Winter-
berg-Siedlinghausen, Grimme-
weg 2
90. Lebensjahres am 19.2.25
Herrn Josef Padberg, Winterberg-
Hildfeld, Gerkenweg 2

Spielmannszug beim Festival der Musik
Der Spielmannszug Züschen un-
ternahm nach einer langen Sai-
son einen Tagesausflug nach
Wetzlar. Zunächst wurde bei ei-
ner Stadtführung die sehens-
werte Innenstadt erkundet. So
erfuhr der Spielmannszug, dass
in Wetzlar die Firmen Leica und
Buderus ansässig sind. Aber
auch das Reichskammergericht
war von 1689 bis 1806 in Wetz-
lar zuhause und man staunte,
dass Goethe dort Praktikant
war. Aber anstatt sich mit Ju-
risterei zu befassen, ging Goe-
the seiner Leidenschaft des
Schreibens nach und verfasste
„Die Leiden des jungen
Werthers“.

Nachdem die Baugeschichte
des Domes erklärt wurde gab
es eine Stärkung, bevor man
zum Höhepunkt des Tages kam,
dem „Festival der Musik“. 400
Musikerinnen und Musiker prä-
sentierten eine große Bandbrei-
te der Marsch- und Showmusik
und entfachten ein Feuerwerk
der Musik mit fesselnden Cho-

reographien und prunkvollen
Uniformen. Schluss- und Höhe-
punkt war das Finale, zu dem

nochmals alle Formationen Ein-
zug in die Arena hielten. Mit
Ohren voller Musik fuhren die

Musikerinnen und Musiker des
Spielmannszuges zufrieden
nach Züschen zurück.
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Jahreshauptversammlung des Löschzugs Niedersfeld

Löschzug NiedersfeldLöschzug NiedersfeldLöschzug NiedersfeldLöschzug NiedersfeldLöschzug Niedersfeld

Mammey auf Platz 1 beim
Deutschen Schülercup

Max Mammey hat beim Deutschen
Schülercup in Hinterzarten am
Samstag, den 18. Januar 2025, den
Gesamtsieg in der Altersklasse S15
im Skisprung und in der Nordi-
schen Kombination errungen.
Auch Lennart Haschke zeigte eine
starke Leistung und sicherte sich
den 3. Platz, was ihn ebenfalls auf
das Podest brachte.
Beide Athleten vom Skiklub Win-
terberg konnten somit einen sehr
erfolgreichen Wettkampf ver-
zeichnen.
Am 2. Wettkampftag erreichte Max

Mammey den 2. Platz und Lennart
Haschke den 5. Platz.
In der Gesamtwertung des Wett-
bewerbs konnte sich Max Mam-
mey schließlich als Sieger durch-
setzen, während Lennart Haschke
den 6. Platz belegte.
Eine wirklich beeindruckende Leis-
tung!
Im COC der Nordischen Kombina-
tion in Eisenerz belegte Marie Na-
ehring den 13. Platz, was ebenfalls
ein herausragendes Ergebnis in
dieser starken Wettbewerbsklas-
se darstellt.

Zur Jahreshauptversammlung
des Löschzugs Niedersfeld be-
grüßte Löschzugführer Sebasti-
an Hoffmann neben den zahl-
reich erschienenen Kameradin-
nen und Kameraden zudem Bür-
germeister Michael Beckmann,
Wehrleiter Martin Niggemann,
Ortsvorsteher Christian Schmidt
sowie die Niedersfelder Rats-
mitglieder und weitere Gäste.
In den Grußworten der Gäste
wurde die hohe Wertschätzung
für das Engagement der hoch-
motivierten Kameradinnen und
Kameraden zum Ausdruck ge-
bracht, was sich sowohl im
Übungs- und Einsatzdienst als
auch durch die aktive Einbrin-
gung im Dorfleben widerspiegelt,
so der Tenor. Zudem wurden an-
stehende Investitionen in Gerä-
tehäuser, Fahrzeuge und weite-
re Ausrüstung dargelegt und
auch die damit verbundenen He-
rausforderungen erläutert.
Den Auftakt bei den Jahresrück-
blicken macht die aus 20 Kindern
und 4 Betreuerrinnen bestehen-
de Kinderfeuerwehr, welche auf
ein abwechslungsreiches Jahr
2024 zurückschaut. So wurde das
Legoland in Niedersfeld besucht
oder spielerisch das Absetzen ei-
nes Notrufs geübt. Die Anschaf-
fung einheitlicher T-Shirts im ver-
gangenen Jahr stärkt die Zusam-
mengehörigkeit. Für die finanziel-
le Unterstützung bei der Anschaf-
fung bedanken sich die Betreuer-
innen ganz herzlich im Namen der
Kinder und Eltern beim Autohaus
Hoffmann aus Winterberg und dem
Löschzug Niedersfeld.
Die Kameraden der Löschköche
blicken auf 13 Kocheinsätze und
ca. 300 geleistete Stunden zurück.
Sie bedankten sich bei den anwe-
senden Vertretern von Rat und

Verwaltung der Stadt Winterberg
für die Unterstützung bei der Aus-
stattung der Küche.
Auch die Ehrenabteilung hat eini-
ges zu berichten. So trafen sich
die Kameraden zu einigen gesel-
ligen Runden. Höhepunkt bildete
dabei ein gemütlicher Nachmit-
tag mit den Partnerinnen bei Kaf-
fee und Kuchen sowie Köstlich-
keiten vom Grill am Gerätehaus
in Winterberg.
Die 64 Kameradinnen und Kame-
raden der Einsatzabteilung leis-
teten im Jahr 2024 in 57 Einsät-
zen rund 800 Stunden, hinzu kom-
men weitere Stunden für Ausbil-
dung, Dienstabende und Übun-
gen. Mit zurzeit 24 atemschutz-
tauglichen Kameradinnen und
Kameraden ist der Löschzug Nie-
dersfeld auch in diesem Bereich
sehr solide aufgestellt.
Eine personelle Veränderung gab
es bei der Jugendfeuerwehr. Nach
9-jähriger Tätigkeit gibt Felix Harb-
ecke sein Amt als stellvertreten-
der Jugendfeuerwehrwart auf. Die
Anwesenden dankten ihm für sein
langjähriges Engagement im wich-
tigen Bereich der Nachwuchsför-
derung mit Applaus. Als kleine
Anerkennung erhielt er einen Win-
terberg-Gutschein.
Im Rahmen der Versammlung wur-
den Janne und Bastian Tuss in die
Einsatzabteilung sowie Bernd Mi-
chels und Marius Tampier in die
Unterstützungsabteilung aufge-
nommen. Auch einige Beförderun-
gen wurden durch Wehrleiter Nig-
gemann vorgenommen. So wurde
Angelique Kowalczeck zur Haupt-
feuerwehrfrau und Fabian Schmidt,
Ralph Hof sowie Louis Tuss jeweils
zum Unterbrandmeister beför-
dert. Die Ehrungen der langjähri-
gen Mitglieder des Löschzugs
Niedersfeld finden auf dem Stadt-

feuerwehrtag am 10.05.2025 in
Silbach statt.
Abgerundet wurde die Versamm-
lung mit einem Überblick über die
getätigten und geplanten Beschaf-
fungen. Unter anderem ermögli-
chen Zuwendungen aus dem För-
derverein des Löschzugs Nieders-
feld, zusätzliche Ausstattung an-
zuschaffen. Wer Interesse hat, die
Arbeit der Kameradinnen und Ka-
meraden durch eine Mitglied-
schaft im Förderverein finanziell

zu unterstützen, wird gebeten
sich beim Kassierer Christian Wie-
se zu melden.
Für das Jahr 2025 stehen bereits
einige Termine auf dem Pro-
gramm. So lädt der Löschzug am
Sonntag, den 02. März ab 10:30
Uhr zum Frühschoppen ins Feuer-
wehrhaus ein, zu dem die Lösch-
köche mittags Eintopf aus der
Gulaschkanone servieren werden.
Musikalisch umrahmt wird der
Frühschoppen durch die Egerlän-
der Musikanten der Blasmusik
Niedersfeld.
Des Weiteren findet nach dem
Niederbrennen des Osterfeuers
am Ostersonntag (20. April)
wieder die After-Osterfeuer-Party
im Feuerwehrhaus statt. Auch dort
sorgen die Löschköche für das leib-
liche Wohl und servieren wieder
ihren deftigen Osterfeuertopf. Die
Kameradinnen und Kameraden
des Löschzugs Niederfeld freuen
sich über jeweils rege Beteiligung
der Bürgerinnen und Bürger.
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6. Weltcup, 56. EM - und Sonnenschein

Team ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam Österreich Julia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia Taubitz

Felix Loch: Ich fühle mich wie inFelix Loch: Ich fühle mich wie inFelix Loch: Ich fühle mich wie inFelix Loch: Ich fühle mich wie inFelix Loch: Ich fühle mich wie in
St. MoritzSt. MoritzSt. MoritzSt. MoritzSt. Moritz
„Gutes Miteinander mit Öster„Gutes Miteinander mit Öster„Gutes Miteinander mit Öster„Gutes Miteinander mit Öster„Gutes Miteinander mit Öster-----
reichs reichs reichs reichs reichs TTTTTeam“eam“eam“eam“eam“
Winterberg. (ske) Die Vorfreude
bei den Sportlerinnen und Sport-
lern sowie den Organisatoren vor
dem 6. EBERSPÄCHER Rodel Welt-
cup und den 56. Europameisterschaf-
ten könnte nicht größer sein. Der
strahlende Sonnenschein bei der
Pressekonferenz und die sonnigen
Aussichten fürs Wochenende weck-
ten große Erwartungen: „Ich fühle
mich wie in St. Moritz und genieße
die Tage in Winterberg“, sagte Felix
Loch, dessen Erinnerungen an das
„Winterberger Wetter“ nicht die
besten sind. „Am Wochenende dürf-
ten neue Bahnrekorde aufgestellt
werden, zumal sich auch das Eis in
bestem Zustand befindet.“
So sah es auch Stephan Pieper: „Das
Wetter spricht für sich“,betonte der
Geschäftsführer des Sportzentrums
Winterberg (SZW). Hans-Jürgen Köh-
ne, Vorsitzender des BRC Hallen-
berg, bracht es so auf den Punkt:
„Lieber Sonnensegel in der Bahn als
Regenschirme.“
Sportlich dürfte es hoch hergehen.
Deutschland, Österreich, Lettland
und Italien als favorisierte Teams:
„Wir brauchen uns nicht zu verste-

cken“, erklärte Deutschlands Chef-
trainer Patric Leitner. So sehen es
auch die Athletinnen und Athleten:
„Österreich ist stark, aber ich möch-
te um die EM-Medaillen mitfahren“,
so Max Langenhan. Das gilt auch für
Felix Loch, dessen Saisonverlauf nach
eigener Aussage „im Großen und
Ganzen gepasst“ hat. „Ich habe nach
Platz zwei in Altenberg gemerkt, dass
ich es noch kann und aufs Podium
fahren kann.“ Julia Taubitz hat die
Enttäuschung nach Rang 10 in Al-
tenberg „schnell verarbeitet“ und
will wieder in die Erfolgsspur zurück.
Voller Vorfreude sind auch die deut-
schen Doppelsitzer: „Wirschauen von
Rannen zu Rennen.“ Für Cheyenne
Rosenthal steht fest: „Jessica und
ich brauchen uns nicht zu verste-
cken. In Winterberg, auf meiner Heim-
bahn, kommen wir gut zurecht.
Mit einer gehörigen Portion Selbst-

bewusstsein geht auch das Team
Austria in die beiden Wettkampfta-
ge am Samstag und Sonntag. „Ich
will meinen EM-Titel verteidigen“,
sagte Jonas Müller. „Aber es muss
alles passen.“ Lisa Schulte, Sensati-
ons-Weltmeisterin von Altenberg
2024, sieht „eine gute Chance, aufs
Podium zu fahren“. Der Doppelsitzer
Thomas Steu und Wolfgang Kindl,
2023/2024 in ihrer ersten gemeinsa-
men Saison mit großen Erfolgen -
Zweiter bei der WM, EM-Titel und
Sieg im Gesamtweltcup - wollen ihre
Erfolgs-Bilanz fortsetzen - in Winter-
berg und bei der WM in Whistler.
Georg Hackl, gern gesehener Gast,
seit 2022 als Trainer für Fahr- und
Schlittentechnik in Österreich, be-
zeichnete „einen gut präparierten
Schlitten als wichtig, entscheidend
sei aber die fahrerische Leistung“
der Sportlerinnen und Sportler.

Zugleich lobte er die Harmonie und
das Miteinander im Team Austria.
Thomas Streu: „Georg passt auch
und besonders menschlich zu uns.“
Angesprochen, ob Österreich ange-
sichts der großen Erfolge eine be-
sondere Drucksituation spürt, mei-
ne Hackl: „Ich fühle keine. InÖster-
reich sieht man das einfach lockerer
als in Deutschland, das stets an An-
spruch hat, die führende Rodel-Na-
tion zu sein.“
Wie steht es um die Atmosphäre
zwischen beiden Rodel-Nationen?
„Wir sind Konkurrenten, pflegen
aber ein gutes Miteinander“, so Fe-
lix Loch. „Wir sind eine große Rodel-
Familie“, ergänzte Hackl, der hofft,
dass im Hinblick auf Olympia 2026
die Bahn in Cortina steht. „Es wäre
eine Katastrophe, wenn die Kufen-
Wettbewerbe nicht in Italien statt-
finden würden.“

114 Kindern das Ski- und Snowboardfahren beigebracht
Unter besten Wintersportbedin-
gungen konnten in der Woche vom
13. bis zum 17. Januar 2025
insgesamt 114 Kinder des Ski-
klubs das Ski- und Snowboard-

fahren erfolgreich erlernen.
Dank der hervorragenden Zusam-
menarbeit mit der Neuen Skischu-
le Winterberg, die uns tatkräftig
unterstützt hat, konnten wir den

Kindern die Freude an den schöns-
ten Wintersportarten näherbrin-
gen. Die Neue Skischule stellte
uns u.a. fachkundige Instruktoren
zur Seite, die die jungen Teilneh-

mer optimal betreuten.
Den Kindern hat die Ski- und
Snowboardwoche richtig Spaß
gemacht!
Der Skiklub Winterberg bedankt
sich herzlich bei der Neuen Ski-
schule Winterberg sowie beim DRK
Familienzentrum und dem Edith-
Stein Familienzentrum für die her-
vorragende Zusammenarbeit und
die sehr gute Kooperation.
Ein besonderer Dank gilt natür-
lich auch den helfenden Händen
sowie der Breitensportabteilung
unter der Leitung von Nina Schul-
te, für die ausgezeichnete Arbeit
und Unterstützung.
Ab jetzt geht es für die Kinder
immer mittwochs von 15:00 bis
16:30 Uhr auf die Piste.
Wir wünschen den Kindern viel
Freude bei der Ausübung ihrer
neuen Hobbys und viele unver-
gessliche Momente im Schnee und
im Winterberger Skiliftkarussell!GruppenfotoGruppenfotoGruppenfotoGruppenfotoGruppenfoto
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18. Neuastenberger Nostalgieskirennen
Am 9. Februar 2025 ist es wieder
so weit: Das nostalgische Skiver-
gnügen auf der historischen Post-
wiese von Neuastenberg ist be-
reit für das alle zwei Jahre statt-
findende Ereignis.
Geboten wird den Zuschauern
eine Revue alten Originalmateri-
als aus den Anfangszeiten des
Skilaufens, betreffend die Skiaus-
rüstung und die Bekleidung.
Neben einem zu bewältigenden
Slalomkurs, Sprüngen auf einer
eigens errichteten Schanze und
einer Massenabfahrt zum Aus-
klang bekommen die Zuschau-
er immer wieder Informationen
zum Geschehen. Der Verkehrs-
und Heimatverein in Koopera-
tion mit dem Westdeutschen

Wintersportmuseum lädt herzlich
zum Zuschauen und zur Teilnah-
me auf das Postwiesengelände

unterhalb des Gasthofes zur
Post ein.
Beginn ist um 11.00 Uhr mit der

Anmeldung vor Ort oder vorab
unter der Adresse
info@neuastenberg.de

Kolping-Senioren Siedlinghausen feiern Karneval
Das Organisationsteam der Senio-
rengemeinschaft Siedlinghausen
lädt recht herzlich ein zum Senio-
renkarneval am 11.Februar 2025 im
Kolpinghaus Siedlinghausen. Unter
dem Motto „Alle unter einem Hut“

beginnen wir den Nachmittag um
14.33 Uhr mit Kaffee und Berlinern.
Im Anschluß gibt es ein buntes Pro-
gramm mit Musik, Gesang, Tanz
und Dönekes aus der Bütt. Eine
kleine Kostümierung wäre ge-

wünscht. Anmeldungen bitte bis zum
8.Februar bei Annemarie Wiese
(Tel.8198). Bitte schon mal vormer-
ken - im März treffen sich die Seni-
oren in Siedlinghausen am 11. März
um 9.00Uhr zu einem Wortgottes-

dienst in der Fastenzeit mit der Ge-
meindereferentin Regina Swoboda
im Kolpinghaus Siedlinghausen im
Anschluß an den Gottesdienst gibt
ein Frühstücksbufett aus Pedros
Küche.

Cheyenne Rosenthal Teil des siegreichen
Quartetts der Mixed-Team-Wettbewerbe
Im Doppel mit Jessica Degenhardt
erneut Rang zwei Oberhof / St.
Moritz (pst). - Das Rodelduo im
Damendoppelsitzer Jessica De-
genhardt / Cheyene Rosenthal
(RRC Altenberg / BSC Winterberg)
kommt in diesem Winter im Welt-
cup irgendwie nicht an den Öster-
reicherinnen Selina Egle und Lara
Kipp vorbei.
Beim Weltcup in Oberhof fehlte
dem sächsisch-sauerländischen
Doppel genau eine Zehntelsekun-
de im Vergleich zu den Weltcup-

Führenden nach zwei Läufen. Die
anderen deutschen Doppel Daja-
na Eitberger und Magdalena Mat-
schina (RC Ilmenau / SV Bad Feiln-
bach) sowie Elisa-Marie Storch
und Pauline Patz (RT Suhl / RSV
Schmalkalden) wurden Dritte und
Sechste.
Dafür gelang im neuen Mixed-
Team-Bewerb zusammen mit To-
bias Wendl und Tobias Arlt mit
jeweiliger Laufbestzeit der Sieg
vor Österreich und Italien I. Das
zweite deutsche Team mit Daja-

na Eitberger und Magdalena
Matschina sowie Hannes Orla-
münder und Paul Gubitz kam auf
Rang vier.
In St. Moritz gab es für die
NWBSV-Pilotin Laura Nolte vom
BSC Winterberg wegen witte-
rungsbedingter Absage der Wett-
kämpfe am Sonntag nur Mono-
bobwettbewerbe.
Nach einem neunten Rang gelang
zumindest im zweiten Wettbe-
werb im legendären Schweizer
Eiskanal hinter den Amerikane-

rinnen Elana Meyers-Taylor und
Kaysha Love als Dritte der Sprung
aufs Podium. Für Noltes Vereins-
kollegen Matthias Sommer gab
es am Samstag im Viererbob von
Francesco Friedrich (BSC Sach-
sen Oberbärenburg) einen zwei-
ten Rang beim Sieg des briti-
schen Bobs von Pilot Brad Hall.
Die anderen Deutschen Vierer-
bobs von Johannes Lochner (BC
Stuttgart Solitude) und Adam
Ammour (BRC Thüringen) wurden
Dritter und Vierter.
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Weltcup-Finale und WM-Generalprobe steigt für
Snowboard-Elite am 15./16. März in Winterberg

Platz 1 für Anni Stellmacher

VISA FIS Snowboard VISA FIS Snowboard VISA FIS Snowboard VISA FIS Snowboard VISA FIS Snowboard Alpine Alpine Alpine Alpine Alpine WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
cup im Parallelslalom erneut imcup im Parallelslalom erneut imcup im Parallelslalom erneut imcup im Parallelslalom erneut imcup im Parallelslalom erneut im
Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Skiliftkarussell Winterberg amWinterberg amWinterberg amWinterberg amWinterberg am
PPPPPoppenberghang / Großes oppenberghang / Großes oppenberghang / Großes oppenberghang / Großes oppenberghang / Großes VVVVVererererer-----
trtrtrtrtrauen in auen in auen in auen in auen in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Winterberg. Das letzte Weltcup-
Wochenende der Saison ist im Ski-
und Snowboardzirkus immer ein
ganz besonderes. Denn dann geht
es nicht mehr nur um die begehr-
ten Weltcup-Punkte, zumeist wird
an diesem finalen Rennwochen-
ende die große Kristallkugel für
den Gesamtweltcup sowie die
kleine für die jeweilige Disziplin-
Wertung vergeben. In diesem Jahr
ist das Weltcup-Finale zudem die
letzte Standort-Bestimmung vor
den Weltmeisterschaften eine
Woche später in St. Moritz. Umso
größer ist die Bedeutung für Win-
terberg, denn der Poppenberg-
hang inmitten des Skiliftkarussells
Winterberg ist Austragungsort des
VISA FIS Snowboard Alpine Welt-
cup-Finales im Parallel-Slalom am
15. und 16. März. Die Erfahrung
zeigt, dass das Publikum direkt
am Zielhang wie in den vergan-
genen Jahren erneut ein einzigar-
tiges Snowboard-Spektakel bei
freiem Eintritt erwarten darf, wenn
sich die weltbesten Raceboarder
atemberaubende Duelle liefern.
Der Countdown für ein unvergess-
liches Event läuft!
„Wir freuen uns alle hier in Win-
terberg natürlich sehr auf dieses
immer wieder außergewöhnliche
sportliche Highlight. Die Wahl auf
uns als Austragungsort für das
Weltcup-Finale zeigt das Vertrau-
en der Verantwortlichen beim
Weltverband FIS und dem deut-
schen Verband Snowboard Ger-
many in uns und vor allem in un-
ser hervorragendes Team Winter-
berg, das auch in diesem Jahr
wieder alles dafür tun wird, um
einen großartigen Weltcup zu ge-
währleisten“, sagt der Geschäfts-
führer der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH, Winfried
Borgmann. Und wer weiß,
vielleicht stehen am Ende beim
Heimweltcup sogar das ein oder
andere deutsche Snowboard-As
ganz oben auf dem Podest. Die
zuletzt steigende Formkurve von
Ramona Hofmeister und Co. näh-
ren auf jeden Fall die Hoffnung

darauf, dass sich das deutsche
Team noch nach oben in der Welt-
cup-Wertung kämpfen wird.
Herzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und mediales
Großereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleich
Für Winterberg ist der Snow-
board-Weltcup ein Herzenspro-
jekt und eine hervorragende Ge-
legenheit zugleich, die Winter-
sport-Destination in der ganzen
Welt medial zu präsentieren.
„Natürlich sind wir jedes Mal
begeistert, wenn tolle Fernseh-
bilder live aus Winterberg um die
Welt gehen und die Vorzüge un-
serer wunderschönen Heimat
zeigen. Darüber hinaus sind die
Netzwerke und Freundschaften
in all den Jahren mittlerweile so
eng zwischen uns, den Sportlern,
Trainern und Funktionären, dass
dieser Heim-Weltcup von allen
leidenschaftlich organisiert und
umgesetzt wird. Wir sind wie so
eine Familie, die sich darauf freut,
jedes Jahr wieder zusammenzu-
kommen“, freut sich Winfried
Borgmann gemeinsam mit Bür-
germeister Michael Beckmann,
der schon als früherer Tourismus-
Direktor maßgeblich mitverant-
wortlich dafür war, den Snow-
board-Weltcup nach Winterberg
ins Hochsauerland zu holen.
VVVVVerbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident: „Alle  „Alle  „Alle  „Alle  „Alle Athle-Athle-Athle-Athle-Athle-
ten freuen sich auf ten freuen sich auf ten freuen sich auf ten freuen sich auf ten freuen sich auf Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“
Auch die Verbands-Spitze von
Snowboard Germany blickt mit viel
Vorfreude auf das Heimspiel am
Poppenberg im Skiliftkarussell
Winterberg. „Weltcupfinale in
Winterberg: Das hat sich in der
S n o w b o a r d - C o m m u n i t y
mittlerweile etabliert. Alle Athle-
ten und Athletinnen freuen sich
auf die Rennen in Nordrhein-West-
falen und stoßen danach in Möp-

pis Hütte auf ihre hoffentlich er-
folgreiche Saison an. Dieses Jahr
wird die Party allerdings etwas
kürzer ausfallen, da direkt im An-
schluss noch die Weltmeister-
schaften im schweizerischen Enga-
din stattfinden. Der Heimweltcup
ist daher gleichzeitig WM-Gene-
ralprobe“, sagt Verbandspräsident
Professor Michael Hölz. Geboten
wird auf jeden Fall wieder eini-
ges. „Natürlich wird es wieder
reichlich Musik und eine tolle
Moderation geben. Und für Party
ist ebenfalls in Möppis Hütte ge-

sorgt. Der Eintritt ist frei, ein kos-
tenloser Shuttle aus der Stadt
Winterberg zu den Wettkämpfen
und der Weltcup-Party eingerich-
tet, das Spektakel kann also be-
ginnen. Und wer nicht nur live als
Fan dabei sein möchte, sondern
zum Gelingen des Weltcups als
Helferin oder Helfer beitragen
möchte, kann sich über die Web-
seite www.snowboard-
winterberg.de direkt als Helfer
bewerben und eintragen“, so Win-
terbergs Eventmanager Marius
Tampier. „Wie in den Jahren zuvor
nutzen wir wieder die Plattform
German Volunteers - rund 150
ehrenamtliche Volunteers greifen
am Weltcup Wochenende mit ins
Rad, um den Sportlerinnen und
Sportlern perfekte Bedingungen
bieten zu können.“
Wer sich vorab über den Weltcup
informieren möchte, sollte
ebenfalls die Webseite
www.snowboard-winterberg.de
nutzen sowie den Social Media-
Kanälen unter dem Stichwort
„snowboardwinterberg“ folgen.

Anni Stellmacher hat beim Deut-
schen Schülercup der Alpinen in
der Klasse U12 in Schöneck den
1. Platz erkämpft.

Die talentierte Skirennfahrerin
vom SkiklubWinterberg setzte sich
mit einer herausragenden Leistung
durch und sicherte sich den Sieg.
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Einladung zum Taizégebet
Am Samstag, den 22. Februar
2025, lädt das Bildungs- und Ex-
erzitienhaus St. Bonifatius in El-
keringhausen um 21.00 Uhr zum

Taizégebet in die Bonifatiuska-
pelle ein.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Seminarangebote des Bildungs- und Exerzitienhauses St. Bonifatius

Im Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius in Winterberg-Elkering-
hausen findet vom 24. bis 28. März
2025 das Seminar „T„T„T„T„Trennung - einerennung - einerennung - einerennung - einerennung - eine
andere Form des Zusammen-andere Form des Zusammen-andere Form des Zusammen-andere Form des Zusammen-andere Form des Zusammen-
seins!?“seins!?“seins!?“seins!?“seins!?“ statt:
Leben mit der Leben mit der Leben mit der Leben mit der Leben mit der VVVVVernetzungernetzungernetzungernetzungernetzung
Bis vor einigen Jahren gehörte die
Trennung eines Paares in vielen Krei-
sen noch zum Tabu, besonders dann,
wenn Kinder im Spiel waren. Leid-
erfahrung bezog sich besonders auf
das Scheitern an sich und das Da-
stehen in der Gesellschaft. Schuld-
gefühle beherrschten die Szene und
verhinderten Entwicklung.
Stehen wir heute an einer nächsten
Stufe?
Heute stellen sich nach einer län-
geren Trauerphase eher Fragen nach
der Bewältigung, wenn die Welt ei-
ner Paarbeziehung zerbricht. Tren-
nungen lösen für den einzelnen erst
einmal schwer zu bewältigende Kri-
sen aus: Träume und Visionen zer-
platzen, ein gemeinsam begonne-
ner Weg ist plötzlich zu Ende, Sinn
und Orientierung gehen verloren,
Selbstvertrauen erfährt einen
Knacks, Verlustgefühle beherrschen

alles, Angst vor dem Neuen lähmt,
sich zurück zu ziehen, lockt an.
Es kann sich mit der Zeit ein neuer
Blick einstellen: Gelebtes Leben vor
der Trennung geht nicht verloren.
Das, was durch die Paarbeziehung
entwickelt wurde, kann sich nach
der Trennung weiterentwickeln, nur
eben anders und in verschiedenen
Welten. Für diese Sicht braucht es
ein Ja von Innen, einen akzeptieren-
den Umgang der beiden Partner.
In dieser Woche wollen wir gemein-
sam austauschen, wo wir mit unse-
ren Erfahrungen und Bedürfnissen
stehen.
Folgende Themen werden uns be-
schäftigen:
o Wie lebe ich mit der Trennung?
o Was brauche ich, um die verän-
derte Wirklichkeit anzunehmen und
sie integrieren zu können?
o Was macht mein Leben lebens-
wert?
o Bin ich neugierig, neue, unbe-
kannte Wege gedanklich zu zulas-
sen, weil ich aufhöre, mit der Ver-
gangenheit zu hadern?
o Habe ich schon eine Ahnung
davon, dass trotz Trennung(en) Ver-

gangenheit - Gegenwart - Zukunft
als Ganzes zu mir gehören?
Kreativ, bewegungsorientiert und
selbsterfahrend wollen wir uns all
den Themen stellen, die sich zwi-
schen Abschied(en) und Visionen
bewegen.
Wir laden Sie herzlich ein. Wir freu-
en uns auf Sie.
Auch in dem Seminar „Am „Am „Am „Am „Am WWWWWen-en-en-en-en-
depunkt: Schöpfung“depunkt: Schöpfung“depunkt: Schöpfung“depunkt: Schöpfung“depunkt: Schöpfung“, vom 28. bis
30. März 2025, gibt es noch freie
Plätze:
Spiritualität - Haltung - LebensstilSpiritualität - Haltung - LebensstilSpiritualität - Haltung - LebensstilSpiritualität - Haltung - LebensstilSpiritualität - Haltung - Lebensstil
Wir begeben uns auf eine geistli-
che Spurensuche, die zu einem an-
gemessenen Lebensstil angesichts
der Klimakrise motiviert. Eine not-
wendige lebensbejahende, hoffen-
de Haltung gründet in einer ganz-
heitlichen Spiritualität. Sie wird ge-
tragen vom Glauben an den Schöp-

fergott. In der „göttlichen Ökolo-
gie“ geht es grundlegend um die
Verbundenheit allen Lebens
miteinander. Im „Sonnengesang“
des hl. Franziskus finden wir hierzu
eine Orientierung.
Elemente des Kurses:
o Impulse aus franziskanischer Spi-
ritualität
o Gespräch und Austausch
o kreative Elemente
o Gebet und Gottesdienst
o Zeiten der Stille und Achtsamkeit
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung zu
beiden Kursen an das
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Neuer Vorstand der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld
Nach einer erfolgreichen Gene-
ralversammlung am 11.01.2025
hat sich der Vorstand der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld
teilweise geändert.
Nach 15 jähriger aktiver Vor-
standsarbeit ist Silvia Völkel von
ihrem Posten als 2. Vorsitzende
zurückgetreten. Bernd Appelhans

v.l.n.r.: A. Sengen (2. Notenwart), B. Appelhans (2. Vorsitzender), M.v.l.n.r.: A. Sengen (2. Notenwart), B. Appelhans (2. Vorsitzender), M.v.l.n.r.: A. Sengen (2. Notenwart), B. Appelhans (2. Vorsitzender), M.v.l.n.r.: A. Sengen (2. Notenwart), B. Appelhans (2. Vorsitzender), M.v.l.n.r.: A. Sengen (2. Notenwart), B. Appelhans (2. Vorsitzender), M.
Ittermann (Kassierer), L. Sauerwald (Schriftführerin). T. Ittermann (1.Ittermann (Kassierer), L. Sauerwald (Schriftführerin). T. Ittermann (1.Ittermann (Kassierer), L. Sauerwald (Schriftführerin). T. Ittermann (1.Ittermann (Kassierer), L. Sauerwald (Schriftführerin). T. Ittermann (1.Ittermann (Kassierer), L. Sauerwald (Schriftführerin). T. Ittermann (1.
Vorsitzender), H. Sauerwald (Jugendwart), T. Thiele (Jugendwart) undVorsitzender), H. Sauerwald (Jugendwart), T. Thiele (Jugendwart) undVorsitzender), H. Sauerwald (Jugendwart), T. Thiele (Jugendwart) undVorsitzender), H. Sauerwald (Jugendwart), T. Thiele (Jugendwart) undVorsitzender), H. Sauerwald (Jugendwart), T. Thiele (Jugendwart) und
P. Appelhans (1. Notenwart)P. Appelhans (1. Notenwart)P. Appelhans (1. Notenwart)P. Appelhans (1. Notenwart)P. Appelhans (1. Notenwart)

ist ihr Nachfolger.
Lena Sauerwald hat nach 6 Jah-
ren ihr Amt als Schriftführerin ab-
gegeben. Ihre Nachfolgerin ist
Lisa-Marie Sauerwald.

Alexander Sengen hat die Wie-
derwahl zum 2. Notenwart ange-
nommen.

Jagdgenossenschaft Elkeringhausen/Eichseite
Einladung Jahreshauptversamm-Einladung Jahreshauptversamm-Einladung Jahreshauptversamm-Einladung Jahreshauptversamm-Einladung Jahreshauptversamm-
lung 2025lung 2025lung 2025lung 2025lung 2025
Am Freitag, den 14.03.2025 fin-
det um 20.00 Uhr in dem Feuer-
wehrhaus in Elkeringhausen die
Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Elkeringhau-
sen/Eichseite statt, zu der die
Jagdgenossen herzlich eingeladen

sind, durch Vorlage einer Voll-
macht können sich die Jagdge-
nossen bei der Versammlung ver-
treten lassen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen der Niederschrift der
Versammlung vom 15.03.2024
3. Kassenbericht Jahr 2024/2025

4. Bericht der Kassenprüfer und
Entlastungserteilung
5. Wahlen Kassenprüfer und Stell-
vertreter
6. Vorstellung des Haushaltspla-
nes 2025/26
7. Verwendung des Ertrages der
Jagdpacht und Auszahlungstermin
8. Verwendung der Rücklagen

9. Jagdpachtangelegenheiten
10 Verschiedenes
Damit das Jagdkataster ständig
auf dem neuesten Stand ist, bit-
ten wir die Jagdgenossen bei Ver-
änderungen der Eigentumsver-
hältnisse dieses dem Jagdvor-
stand, unter Vorlage des Grund-
buchblattes mitzuteilen
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Kulturprogramm 2025 in Borgs Scheune
Borgs Scheune startet in ein neues
Veranstaltungsjahr. Besucher dür-
fen sich wieder ein breit gefächer-
tes Kulturprogramm im Heimat-
museum Borgs Scheune freuen.
Los geht“s mit einem VVVVVortrortrortrortrortragsa-agsa-agsa-agsa-agsa-
bendbendbendbendbend zum Thema „WälderWälderWälderWälderWälder,,,,,     WölfeWölfeWölfeWölfeWölfe
und und und und und Wisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im Rothaargebirge“

Foto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael Keuthen

Foto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd Müller

von Michael Keuthen, Revierförs-
ter i. R. im heutigen Regionalforst-
amt Oberes Sauerland des Lan-
desbetriebes Wald und Holz Nord-
rhein-Westfalen, am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
den 06.02.2025 um 19:00 Uden 06.02.2025 um 19:00 Uden 06.02.2025 um 19:00 Uden 06.02.2025 um 19:00 Uden 06.02.2025 um 19:00 Uhrhrhrhrhr
Hier das Kulturprogramm 2025 im
Heimatmuseum Borgs Scheune in
der Übersicht:
• DoDoDoDoDo..... 06. 06. 06. 06. 06. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:

„Wälder„Wälder„Wälder„Wälder„Wälder,,,,,     Wölfe und Wölfe und Wölfe und Wölfe und Wölfe und WisenteWisenteWisenteWisenteWisente
im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“ - Vortrag
von Michel Keuthen. Eintritt
3 €. http://www.oberkirchen-
hsk.de

• Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr: Ka-
barettist Erwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mit
Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-
heit“heit“heit“heit“heit“ VK 22 € / AK 24 € /
www.erwingrosche.de

• DoDoDoDoDo..... 10. 10. 10. 10. 10.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: Mit- Mit- Mit- Mit- Mit-
gliederversammlunggliederversammlunggliederversammlunggliederversammlunggliederversammlung - Herzli-
che Einladung an alle Interes-
sierten und Mitglieder des
Fördervereins, im Rahmen der
Jahreshauptversammlung ei-
nen Einblick in die Arbeit hin-
ter dem Heimatmuseum
Borgs Scheune zu erhalten.

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: Mit- Mit- Mit- Mit- Mit-
telalterliches Gelage mit dentelalterliches Gelage mit dentelalterliches Gelage mit dentelalterliches Gelage mit dentelalterliches Gelage mit den
Spielleuten FederschreySpielleuten FederschreySpielleuten FederschreySpielleuten FederschreySpielleuten Federschrey
VK 50 € (Eintritt inkl. Essen

und Trinken, Musik und Un-
terhaltung) /
www.federschrey.de
Die Veranstaltung ist bereits
ausgebucht!

• DoDoDoDoDo..... 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar-----
ten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffen

und und und und und Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“
Vortrag von Dagmar CrDagmar CrDagmar CrDagmar CrDagmar Cramerameramerameramer.
Eintritt: 3,- Euro (nur Abend-
kasse)

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 28.06., 28.06., 28.06., 28.06., 28.06., 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: Ab-
schlusskonzert des 5. Akkor-
deon-Sommerkurses mit dem
Duo Duo Duo Duo Duo TTTTToeac -oeac -oeac -oeac -oeac -TOEAC ist ein in-
ternational anerkanntes Ak-
kordeon-Duo, das für seine
bahnbrechenden Interpretati-
onen und facettenreichen Kol-
laborationen bekannt ist. Pie-Pie-Pie-Pie-Pie-
ternel Berkersternel Berkersternel Berkersternel Berkersternel Berkers und Renée Bek-Renée Bek-Renée Bek-Renée Bek-Renée Bek-
kerskerskerskerskers bieten ein dynamisches
Repertoire, das klassische
Musik mit zeitgenössischen
Einflüssen verbindet.
www.toeac.nl VK 20,- Euro/ AK
22,- Euro
Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-
on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-
gruppe Kgruppe Kgruppe Kgruppe Kgruppe Kultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmar-----
kkkkketingvereins etingvereins etingvereins etingvereins etingvereins Winterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mit
seinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern e.V.V.V.V.V.....

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 06. 06. 06. 06. 06. September September September September September,,,,, 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr: Lesung mit Kathrin Hein-Kathrin Hein-Kathrin Hein-Kathrin Hein-Kathrin Hein-
richs „Gras drüber“richs „Gras drüber“richs „Gras drüber“richs „Gras drüber“richs „Gras drüber“
Taufrische Geschichten und
ein mitreißendes Bühnenpro-
gramm - kein Wunder, dass
Kathrin Heinrichs ihr Publikum
immer wieder begeistert.

www.kathrin-heinrichs.de. VK
16 € / AK 18 €.

• DoDoDoDoDo..... 09. 09. 09. 09. 09. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer
Art“Art“Art“Art“Art“ Vortrag von Dr. Axel M.
Schulte über das Modellpro-
jekt „Biodiversitätskonzept
Artenschutz Flora“ in Zusam-
menarbeit mit der Biologi-
schen Station des Hochsauer-
landkreises e. V. Es wird um
eine Spende zu Gunsten der
Biologischen Station Hoch-
sauerlandkreis e.V. gebeten.

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:
Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“ mit
Johannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg Kappen und
Bjarne KrämerBjarne KrämerBjarne KrämerBjarne KrämerBjarne Krämer. Nach der er-
folgreichen Premiere im
Herbst 2024 präsentiert das
Folkmusik-Duo „Folkes Stim-
me“ neue musikalische Erleb-
nisse.
VK 15 € / AK 17 €.

Eintrittskarten für die Veranstal-
tungen des Fördervereins können
im Vorverkauf online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment und persönlich in der Tou-
ristikinformation Züschen erwor-
ben werden. Die Plätze für die
Veranstaltungen sind begrenzt,
deshalb lohnt sich eine rechtzei-
tige Anmeldung. AK Abendkasse /

Foto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo Toaec

TK Tageskasse / VK Vorverkauf.
Einlass zu jeder Veranstaltung ist
jeweils 30 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn.
Ergänzende Informationen zu den
Veranstaltungen können auf der
Vereins-Website www.borgs-
scheune.de und der Website des
Kooperationspartners KuKuK!
www.kukuk-winterberg.de nach-
gelesen werden.
Wer sich für die Arbeit des Förder-
vereins für Kultur-, Denkmalpfle-
ge und Naturschutz in der Ge-
meinde Züschen e.V. und die Borgs
Scheune interessiert, sich für Kul-
tur- und Museumsarbeit und den
Erhalt der Borgs Scheune enga-
gieren möchte, ist herzlich einge-
laden. Das Vorstandsteam freut
sich über Anfragen während der
Veranstaltungen und per E-Mail
info@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.de

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles
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Erfolgs-Projekt
„Unternehmen vor Ort“
wichtiger Türöffner für
Unternehmen und Schüler
Wirtschaftsförderung Winterberg übergibt
„UvO“-Zertifikate an 20 teilnehmende
Sekundarschüler / Stärkung der heimischen
Wirtschaft

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Was hilft gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel?
Gezielte Information, gute Kom-
munikation und der persönliche
Austausch von jungen Menschen
mit heimischen Unternehmerin-
nen und Unternehmern! Alle die-
se Komponenten vereint das Pro-
jekt „Unternehmen vor Ort“, das
kurz „UvO“ genannt wird. Initi-
iert von der Wirtschaftsförderung
Winterberg, hat „UvO“ in Koope-
ration mit der Sekundarschule
Medebach-Winterberg zum Ziel,
die Schülerinnen und Schüler des
8. bzw. 9. Schuljahrgangs auf frei-
williger Basis in den direkten Kon-
takt mit heimischen Betrieben aus
Winterberg, Medebach und Hal-
lenberg zu bringen. Ganz konkret
stellen sich die Unternehmer bei
einem persönlichen Besuch den
potentiellen Auszubildenden vor,
informieren über ihren Betrieb,
die Ausbildungsberufe und die
Karrierechancen. Im direkten Aus-
tausch können so Netzwerke auf-
gebaut und Fragen direkt geklärt
werden. Begonnen im April 2023,

ist das Projekt so erfolgreich an-
gelaufen, dass jetzt 20 Schüler-
innen und Schülern das „UvO“-
Zertifikat in der Sekundarschule
für die erfolgreiche Teilnahme von
Schulleiter Uwe Kruse sowie
Christine Schulte von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg über-
reicht wurde.
Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann: P P P P Parararararadebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für er-----
folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-folgreichen Kampf gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!kräfte- und Nachwuchsmangel!
„Es ist toll, dass so viele Schüler-
innen und Schüler aus eigenem
Antrieb Zeit investieren, um sich
aktiv um ihre berufliche Zukunft
zu kümmern. Genauso schön ist
es, dass sich die Unternehmerin-
nen und Unternehmer so enga-
gieren, um den direkten Kontakt
zu suchen und die vielfältigen
Möglichkeiten des Berufseinstiegs
zu veranschaulichen. Dafür ge-
bührt allen großer Respekt und
noch mehr Dank. Dies gilt auch
für die Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg, die sich diesem
Projekt voll verschrieben hat und
es wunderbar umsetzt. Dieses

Projekt ist ein Paradebeispiel
dafür, wie wir es gemeinsam mit
der Wirtschaftsförderung schaffen
können, unsere starke heimische
Wirtschaft zu unterstützen sowie
den Kampf gegen Fachkräfte- und
Nachwuchsmangel zu gewinnen“,
betont Winterbergs Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor19 Unternehmen haben sich vor-----
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt
Auch Schulleiter Uwe Kruse be-
dankte sich bei allen Beteiligten
für das große Engagement.
Insbesondere lobte er den per-
sönlichen Eifer und die bereitwil-
lige Eigeninitiative der Schüler-
innen und Schüler, die berufliche
Perspektive selbst in die Hand zu
nehmen. Er appellierte in diesem
Zusammenhang an alle anderen
Schülerinnen und Schüler, diesem
Beispiel zu folgen. „Wir wollen
gemeinsam daran arbeiten, Brü-
cken zwischen Schule und Wirt-
schaft zu bauen, die für alle Be-
teiligten Früchte tragen“, so Uwe

Kruse. Diesen Worten konnte sich
Christine Schulte von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg nur
anschließen. Sie betonte die Be-
deutung von „UvO“ als wichtiger
Türöffner für alle Seiten. So öffne
die Sekundarschule die Türen für
die Unternehmen, und die Unter-
nehmen die Türen in die Welt at-
traktiver und zukunftsreicher Aus-
bildungsberufe. Die Chance zum
direkten Austausch genutzt ha-
ben folgende Unternehmen: Au-
tohaus Hoffmann mitsamt Lackie-
rer, AGEB Elektrotechnik, Lütte-
ken Groß- und Außenhandel,
Schuhl & Co, Alu-Car, Bröker Ob-
jekteinrichtungen, Great Oak,
Brass Spedition, Paul Köster
GmbH, Borbet GmbH, Hotel Hes-
senhof, Die Sterne im Sauerland,
Leiße & Söhne, Brass Gruppe (La-
gerlogistik), Caritas Heilerzie-
hungspflege, PTA-Schule, ante-
Holz, Familienzentrum Edith-Stein
Winterberg, Pflegekolleg Winter-
berg sowie Hapimag Winterberg.

20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Unternehmen20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Unternehmen20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Unternehmen20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Unternehmen20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche Teilnahme am Projekt „Unternehmen
vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWvor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWvor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWvor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWvor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTW
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Generalversammlung des SV Grönebach

Grönebach. Der Sportverein Grö-
nebach hat am 24. Januar seine
diesjährige Generalversamm-
lung im Gasthof Sonnental
durchgeführt und konnte viele
langjährige Mitglieder ehren.
Für 25 Jahre: Josef Krevet
Für 40 Jahre:
Torsten Stahlschmidt
Für 50 Jahre: Willi Kappen und
Lutz Ruchniewitz

Für 60 Jahre: Gerhard Appelhans,
Heinz-Josef Gerlach, Ernst Kiehs-
ler, Wilfried Kiehsler, Helmut
Koch, Franz-Josef Padberg, Ge-
org Padberg, Bernd Stahlschmidt
und Friedel Stahlschmidt
70 Jahre: Heinrich Lichte.
Unter den Geehrten sind viele
ehemalige aktive Spieler, die
dem Verein seinerzeit große Er-
folge ermöglichten. Vorstands-
wahlen fanden auch statt:
Michael Drilling ist als 1. Vorsit-
zender (seit 2019 im Amt) und
Ralf Kiehsler als Geschäftsfüh-
rer (seit 1989 im Amt) einstim-
mig wiedergewählt worden. Zu
den Höhepunkten im zurücklie-
genden Jahr gehörte die
„Deutschland quer“-Radtour
von Görlitz nach Winterberg, die
im Mai ihre Fortführung von Aa-
chen nach Grönebach findet.
Aktuell wird abends ein Senio-
renturnen für reifere Damen im
Pfarrheim angeboten, das sich
großer Beliebtheit erfreut.
Weiterhin fand das Preisknobeln
vor Ostern sowie an fünf Wo-
chenenden im Februar und No-
vember Tischtennis für jeder-
mann im Freizeithaus Saure Wie-
se statt. Die Skifreizeit wurde
Anfang Januar mit 39 Personen
im Skigebiet Saalbach/Hinterg-
lemm bei guten äußeren Bedin-
gungen durchgeführt.
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Wanderveranstaltungen vom 7. bis 20. Februar
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-

sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Wenn…wir zum Perlentauchen
gehen - Wanderung, Winterberg
Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi-
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-bu-
chen/#

Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Appartement-/ Ferienhaus-
Service leicht gemacht bei
„Sauerland Promotion“

Das Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg- ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg- ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg- ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg- ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg- Züschen

Das junge, dynamische Team von
„Sauerland Promotion“ befindet
sich seit über einem halben Jahr
in der ehemaligen Sparkassen-Fi-
liale in Winterberg-Zuschen und
hat seitdem die bereits vielfälti-
gen Dienstleistungen stetig er-
weitert, so auch in Züschen um
den Bereich der Appartement- und
Ferienhaus-Services, die u.a. auch
die Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-Schlüsselübergabe & -aufbe-
wahrungwahrungwahrungwahrungwahrung für Ihre Gäste durch eine
sichere Verwahrung in einem mo-
dernen Schlüsselsafe-System mit
flexibler 24/7-Schlüsselausgabe
beinhaltet.- Stets persönlich und
rund um die Uhr, angepasst an die
Bedürfnisse Ihrer Gäste. Das ge-
prüfte und zuverlässige Schlüssel-
system verspricht höchste Sicher-
heit. Der ReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsservice um-
fasst eine professionelle Endrei-
nigung nach der Abreise der Gäs-
te und regelmäßige Zwischenrei-
nigungen auf Wunsch des Gastes.
Gründliche Desinfektion und Pfle-

ge für höchste Hygiene werden
hier groß geschrieben. Für eine
gute GästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuung ist immer
ein persönlicher Ansprechpartner
für Ihre Gäste da. Unterstützung
bei Anfragen und Wünschen be-
kommt man rund um die Uhr,
ebenfalls in Form eines 24/7-Ser-
vices, ebenso wie eine reibungs-
lose Kommunikation mit Mietern
vor, während und nach dem Auf-
enthalt. Zur ObjektpflegeObjektpflegeObjektpflegeObjektpflegeObjektpflege gehört
die Kontrolle des Appartements
nach jedem Aufenthalt mit einer
Dokumentation von Schäden oder
Reparaturbedarf. Kleinere War-
tungsarbeiten erfolgen auf Anfra-
ge. Alles beinhaltet einen sorgen-sorgen-sorgen-sorgen-sorgen-
freien freien freien freien freien VVVVVermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozessermietungsprozess in Form
einer Organisation und Abwicklung
der gesamten Gästebetreuung.-
Perfekt für Vermieter, die ent-
spannt und stressfrei vermieten
möchten. Alles aus einer Hand und
leicht gemacht vom Team „Sauer-
land Promotion“ aus Züschen. [BL]
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JHV der Niedersfelder
Schützen am 14. Februar
Am Freitag, 14. Februar, lädt die
St. Hubertus Schützenbruderschaft
Niedersfeld all ihre Mitglieder zur
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung ein. Als Veranstaltungsort wird
wie gewohnt die vereinseigene
Schützenhalle genutzt.
In ehrwürdiger Tradition möchte
der Verein auch in diesem Jahr
den Abend der Versammlung mit
einem Gottesdienst eröffnen. Di-
akon und Vereins-Präses Rudolf
Kretzer zeigt sich wieder für die
Gestaltung verantwortlich und
würde sich natürlich über eine
zahlreiche Beteiligung freuen.
Beginn ist um 19 Uhr in der St.

Agatha Kirche Niedersfeld.
Im Anschluss wird sich zur Jahres-
hauptversammlung gegen 20 Uhr
in der Schützenhalle eingefunden.
Neben diversen Grußworten wird
über das Geschäftsergebnis des
vergangenen Jahres berichtet.
Des Weiteren über diverse Veran-
staltungen und getätigte Arbeits-
einsätze, die 2024 stattgefunden
haben, sowie einen Ausblick in
die Zukunft.
In diesem Jahr stehen ebenfalls
einige Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung, daher bittet der
Vorstand um eine ordentliche Teil-
nahme seiner Vereinsmitglieder.
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70 Jahre Karneval in Siedlinghausen
Große Prunksitzung am 1. März um 19.11 Uhr

Siedlinghausen. 1955 gab es die
erste Karnevalsveranstaltung in
Siedlinghausen.
Am 1. März um 19.11 Uhr öffnet
sich der Vorhang im Kolpinghaus
zum 70. Mal zur großen Jubilä-
ums Prunksitzung mit einem kräf-
tigen „Froschgebollen Helau“.
Die Vorbereitungen hierfür laufen
bereits auf Hochtouren.
Die Sitzung wird unter dem Motto
„70 Jahre Froschgebollen - Zeigt
uns euer Lieblingskostüm der letz-
ten 70 Jahre“ - stehen.
Alle Karnevalsbegeisterten kön-
nen in ihren Karnevalskisten kra-
men und ihr schönstes Kostüm
der letzten Jahre raussuchen oder
sich ein originelles neues Kostüm
überlegen.



27Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 07. Februar 2025 | Kw 6 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Die Zuschauer erwartet auch zur
Jubiläumssitzung ein wie gewohnt
großartiges Bühnenbild sowie ein
erstklassiges Karnevalsprogramm.
Den Startschuss liefert wie immer
die Funkengarde. Es folgt eine
bunte Mischung aus Büttenreden,
Sketchen, Dorfpolitik und Tanz.
Für das leibliche Wohl des Publi-
kums wird Pedro Lopez mit sei-
nem Team vom Ritmus mit kalten
Getränken und einem kleinen Es-
sensangebot bestens sorgen
Bei der anschließenden Karne-
valsparty heizt DJ Jörg Schirrey
dem Publikum ordentlich ein.
Der Kartenvorverkauf für diese

tolle Veranstaltung findet am
Samstag, 23. Februar, diesmal
bereits um 14 Uhr im Kolpinghaus
Siedlinghausen statt.
Alle Aktiven sowie der Elferrat mit
seinem Präsidententeam Bernd
Hömberg und Christian Köster
freuen sich auf großartige Verklei-
dungen der letzten Jahre sowie
einfallsreiche neue Kostüme und
eine tolle Karnevalsstimmung in
einem hoffentlich ausverkauften
Kolpinghaus.
Viel Erfolg und eine gelungene
Sitzung wünschen wir schon jetzt
mit einem kräftigen „Froschge-
bollen Helau“!
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Führerschein hoch im Kurs
Umfrage: So wichtig ist jungen Menschen die eigene Mobilität

Den Führerschein in der Tasche zu haben, ist für junge Leute einDen Führerschein in der Tasche zu haben, ist für junge Leute einDen Führerschein in der Tasche zu haben, ist für junge Leute einDen Führerschein in der Tasche zu haben, ist für junge Leute einDen Führerschein in der Tasche zu haben, ist für junge Leute ein
Meilenstein. Foto: DJD/DEVK/DDRockstar - stock.adobe.comMeilenstein. Foto: DJD/DEVK/DDRockstar - stock.adobe.comMeilenstein. Foto: DJD/DEVK/DDRockstar - stock.adobe.comMeilenstein. Foto: DJD/DEVK/DDRockstar - stock.adobe.comMeilenstein. Foto: DJD/DEVK/DDRockstar - stock.adobe.com

Den Führerschein in der Tasche zu
haben, ist für junge Menschen ein
wichtiger Meilenstein. Kein Wun-
der: Für viele bedeutet Autofah-
ren Freiheit und Unabhängigkeit.
In Deutschland hatten laut dem
Onlineportal Statista im Jahr 2023
etwa 41 Prozent der 17- bis 20-
Jährigen eine Fahrerlaubnis. Doch
nach dem Führerschein stellt sich
oft die nächste große Frage: Wann
kommt das erste eigene Auto?
Wunsch nach individueller Mobi-Wunsch nach individueller Mobi-Wunsch nach individueller Mobi-Wunsch nach individueller Mobi-Wunsch nach individueller Mobi-
litätlitätlitätlitätlität
Fast alle jungen Menschen, die
ihren Führerschein bereits haben
oder ihn bald erhalten, träumen
von einem eigenen Pkw. In einer
Umfrage vom Marktforschungsin-
stitut Civey im Auftrag der DEVK
haben fast 94 Prozent der 18- bis
25-Jährigen angegeben, dass ih-
nen ein eigenes Fahrzeug wichtig
ist - 71,9 Prozent sogar „sehr wich-
tig“. Überraschenderweise spielt
es dabei kaum eine Rolle, ob sie
auf dem Land, in Klein- und Mit-
telstädten oder Großstädten le-
ben: 95 Prozent der Befragten in
ländlichen Regionen und 93,1 Pro-
zent in städtischen Gebieten tei-
len diesen Wunsch.

WWWWWas beim eigenen as beim eigenen as beim eigenen as beim eigenen as beim eigenen Auto zu be-Auto zu be-Auto zu be-Auto zu be-Auto zu be-
achten istachten istachten istachten istachten ist
Ein eigenes Auto zu besitzen, bringt
jedoch nicht nur Vorteile, sondern
kostet auch Geld. Neben dem Kauf-
preis fallen zusätzliche Kosten an
für die Unterhaltung des Fahrzeugs
- etwa für Treibstoff, Steuern, War-
tung und die Kfz-Versicherung. Für
Fahranfängerinnen und Fahranfän-
ger sind die Beiträge oft höher, da
sie noch keine schadenfreien Jahre
sammeln konnten. Doch es gibt
Sparmöglichkeiten. Die DEVK
beispielsweise bietet einen Ra-
batt für Fahranfängerinnen und
Fahranfänger, die am Begleiteten
Fahren mit 17 Jahren teilnehmen
bzw. teilgenommen haben. Beim
„Junge-Leute-Tarif“ wiederum
erfolgt eine Einstufung in eine
bessere Schadenfreiheitsklasse
(SF-Klasse), wenn Familienmit-
glieder weitere Verträge beim
Kölner Versicherer haben. Die
Führerscheindauer wird zudem bis
zu fünf Jahre angerechnet. Unter
www.devk.de/junge-leute kann
man sich über die Vergünstigun-
gen der Kfz-Versicherung infor-
mieren. Bis zum 30. November kön-
nen viele ihre Police kündigen und

zum neuen Jahr zu einem anderen
Anbieter wechseln.
Worauf es bei der Kfz-Versiche-Worauf es bei der Kfz-Versiche-Worauf es bei der Kfz-Versiche-Worauf es bei der Kfz-Versiche-Worauf es bei der Kfz-Versiche-
rung ankommtrung ankommtrung ankommtrung ankommtrung ankommt
Eine wichtige Rolle bei der Aus-
wahl der Kfz-Versicherung spie-
len für die meisten jungen Men-
schen der Umfrage zufolge vor al-
lem der Preis (72,1 Prozent) und

der Kundenservice (52,6 Prozent).
Interessant dabei: Es gibt nur ge-
ringe Unterschiede zwischen den
Geschlechtern, was die Prioritä-
ten angeht. Allerdings legen Män-
ner etwas mehr Wert auf Online-
Services, während Frauen eine
persönliche Geschäftsstelle vor
Ort wichtiger finden. (DJD)
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Stadtauto. Allrad. Subaru.
Suba… Suba… Subaru – und alles wird einfacher.  

Der Crosstrek.

Mit umfangreicher Serienausstattung: 

• Alles wird einfacher mit der effi zienten Subaru e-BOXER-Hybrid-Technologie

• Alles wird einfacher im Gelände mit permanentem symmetrischem 
Allradantrieb und 220 mm Bodenfreiheit 

• Alles wird einfacher und sicherer mit der neusten Version 
des Fahrerassistenzsystems EyeSight1

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 34790 €

Der Crosstrek.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Crosstrek 2.0ie: Energieverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,7; CO2-Emission
(g/km) kombiniert: 174; CO2-Klasse: F.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310

Biomasse für die Verkehrswende
Nicht nur E-Autos können Kohlendioxid-Emissionen senken
Der Absatz von elektrisch betrie-
benen Autos in Deutschland nimmt
zu - nach den Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes aber deutlich
langsamer als erforderlich. Das
Ziel, 15 Millionen E-Autos bis 2030
auf deutsche Straßen zu bringen,
rückt damit in weite Ferne. Ein
Pkw wird im Durchschnitt 10 bis
18 Jahre gefahren, daher werden
Verbrenner unser Straßenbild
noch lange Zeit bestimmen. Grund
genug also, umweltfreundliche
Kraftstoffalternativen im Blick zu
behalten. Biokraftstoffe aus hei-
mischen Rohstoffen können hier
einen wachsenden Beitrag zum
Klimaschutz leisten.
Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-Kraftstoffe aus Biomasse entlas-
ten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klimaten bereits heute das Klima
An der Tankstelle können alle, die
einen modernen Benziner fahren,
seit langem E10 mit einem Bio-
ethanol-Anteil von 10 Prozent tan-
ken. Diesel-Fahrer nutzen B7 mit
7 Prozent klimafreundlichem Bio-
diesel. Seit kurzem gibt es auch
B10 für zugelassene Dieselfahr-
zeuge. Dieser Kraftstoff besteht
zu 10 Prozent aus biomasseba-
siertem Biodiesel. B100, also rei-
ner Biodiesel, wird ebenfalls
bereits eingesetzt, und zwar in
dafür freigegebenen Nutzfahrzeu-
gen wie Lkw, Bussen und Fahr-
zeugen für Bau und Landwirt-
schaft. Unter
www.biokraftstoffverband.de gibt
es zu dem Thema viele weitere
Hintergrundinfos.
KKKKKombination von ombination von ombination von ombination von ombination von TTTTTank und ank und ank und ank und ank und TTTTTellerellerellerellereller
sowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit vonsowie mehr Unabhängigkeit von
ImportenImportenImportenImportenImporten
Gegenüber Benzin und Diesel aus
fossilen Rohstoffen entlasten Bio-
kraftstoffe das Klima durch im
Schnitt 87 Prozent geringere CO2-
Emissionen. Wichtigste Quelle für
Biodiesel ist Raps - im Jahr 2024
fuhr Deutschland laut EU-Kommis-
sion die größte Rapsernte aller
europäischen Länder ein. Die
weithin sichtbar gelb blühenden
Rapsfelder liefern nicht nur Öl für
die Kraftstoffherstellung, sondern
leisten auch einen Beitrag zur
Nahrungsmittelversorgung. Denn
der größere Teil der Ernte wird
nach der Pressung als hochwerti-

ges Eiweißfuttermittel für Nutz-
tiere eingesetzt. Tank und Teller
gehen hier also Hand in Hand.
Darüber hinaus entsteht als wei-
teres Koppelprodukt Glycerin, das

in Pharmazeutika, Lebensmitteln,
der Kosmetik und vielen anderen
Bereichen benötigt wird. Die Nut-
zung von Biokraftstoffen hat also
mehrere positive Effekte.

Mittlerweile werden immer häu-
figer auch Abfälle und Reststoffe
als Rohstoffe genutzt, um die Bio-
kraftstoffherstellung auszubauen.
(DJD)
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Schnellster Spieler von Borussia Mönchengladbach
besucht Fanclub in Medebach
Medebach/Frankenberg. Am Sonn-
tag, 19. Januar, besuchte Nathan
N’Goumou Minpole, Spieler von
Borussia Mönchengladbach, den
Fanclub Fohlen-Mythos Sauerland
im Rockcafe in Medebach. Der
Vorsitzende des Fanclubs, Martin
Specht, begrüßte den Bundesli-
gaspieler und seinen Fahrer und
gab eine kurze Vorstellung des
Vereins sowie Infos zu N’Goumou.
Der Spieler selbst steht seit 2022
bei Borussia Mönchengladbach
unter Vertrag. Er hat 61 Bundesli-
gaspiele mit sechs Toren und zwei
Vorlagen inne sowie sieben Po-
kalspiele und ein Tor mit zwei Vor-
lagen. Er zeichnet sich mit 36,53
km/h als schnellster Spieler sei-
ner Mannschaft aus.
Nach einem vorangegangenen
Kicker- und Dartturnier traten die
jeweiligen Sieger des Turniers ge-
gen den Bundesligaspieler an.
Im Kickerspiel trat Uli Drilling an
und gewann sein Spiel haushoch
gegen Nathan N’Gomou. Im Dart-
spiel unterlag der 16-jährige Fran-
kenberger Tom Böhle ganz knapp.
N’Gomou lernte durch das Ver-
einsmitglied, Lutz Rurchniewitz
noch ein Instrument, eine Ukule-
le, kennen. Als Spezialgast trat
der Frankenberger Rüdiger Nau,
Komponist der Gladbach Hymne
„Die Elf vom Niederrhein“ mit sei-
nem Gitarristen Kalli auf und ga-
ben die Gladbach Hymne zum ers-
ten Mal live zum Besten. Unter-
stützt wurden sie durch drei Uku-
lelespieler.
Vertreter weiterer Fanclubs wie
Sauerland Powerland, Bökelberg-
freunde und Konsum 19 A sowie

alle Anwesenden stimmten in die
Hymne mit ein.
Nach einer Autogramm- und Fo-
tostunde machte sich N’Goumou
mit einem Präsent, bestehend aus
Medebacher Spezialitäten der Fa.
Langen Kaffee, auf den Heimweg
und mit dem Versprechen im
nächsten Spiel wieder alles zu
geben, um die drei Punkte nach
Gladbach zu holen.
Alle Anwesenden waren sich ei-
nig, dass es ein sehr schöner Fuß-
ball- Fanclubnachmittag war, der
auf alle Fälle einer Wiederholung
bedarf.
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen
Klauke aus
Winterberg-
Züschen

Stylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins Haus

Kreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen Klauke

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammengestell-
ter Blumenstrauß läßt das Herz
der Liebsten garantiert höher
schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten.

Den Klassiker dabei bilden rote
Rosen als Symbol für Liebe und
Zuneigung.

Blumen Klauke hat am diesjäh-
rigen Valentinstag-Freitag an
den regulären Öffnungszeiten
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]
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Treffen der Europäischen Schützen in Medebach
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Medebach e.V
Am Freitag und Samstag, 10. und
11. Januar, fand ein Treffen der
Europäischen Schützen in Mede-
bach statt. Die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Medebach
e. V. richtete diese interne Veran-
staltung aus. Es trafen sich über
150 Delegierte der Region 1 (Eur-
opa Mitte Nord) zur Regionalver-
sammlung der EGS (Europäische
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen). Der Freitagabend begann im
St. Sebastianus Saal als Auftakt
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein; dabei wurde ein Film
vom Europaschützenfest aus dem
Jahr 1994 in Medebach gezeigt.
Am Samstag wurde eine feierli-
che Schützenmesse unter Beglei-
tung des Musikzug Medebach
gefeiert. Im Anschluss fand für die
Partnerinnen der Teilnehmer eine
Führung in der Kaffeerösterei Lan-
gen statt. Die Schützenbruder-
schaft bedankt sich für die Aus-
richtung des Programms und das
Sponsoring des Kaffees für die
anschließende Tagung. An dieser
nahmen unter Anderem der Abge-
ordnete im Europäischen Parla-
ment, Dr. Peter Liese, und der

amtierende Medebacher Bürger-
meister und Kandidat für das Amt
des Landrats, Thomas Grosche
teil, die jeweils Grußworte an die
Delegierten ausrichteten. Dr. Lie-
se wurde für seine Verdienste mit
dem Verdienstkreuz in Silber aus-
gezeichnet. Neben den üblichen
Regularien und Berichten stan-
den auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Regionalpräsident
Bernhard Adams schied aus eige-
nem Wunsch aus dem Amt aus;
zum neuen Präsidenten gewählt
wurde einstimmig Friedhelm Pau-
en. Wolfram Schmitz aus Balve
wurde Nachfolger von Pauen als
Regionalsekretär. Eine besonde-
re Ehre erfuhren drei Medebacher
Schützen: Jürgen Schröder, Klaus
Hammecke und Werner Schäfer
wurden mit dem Verdienstkreuz
in Bronze der EGS ausgezeichnet.
Die Veranstaltung klang gegen
Mittag mit einem kleinen Imbiss
aus und alle Teilnehmer waren
sich einig, dass die Medebacher
Schützen gute Gastgeber waren.
Die winterliche Landschaft rund
um Medebach trug zur gelunge-
nen Veranstaltung zudem bei.



35Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 07. Februar 2025 | Kw 6 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben
Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon
einmal gehört. Doch was sich
genau dahinter verbirgt, wissen
viele nicht. Dabei möchten wir
alle bei schwerer Krankheit und
in der Zeit vor unserem Tod wür-
devoll begleitet und gut versorgt
werden. Was gehört also alles
zur Hospizarbeit und Palliativ-
versorgung?

Schmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Pallia-
tivversorgung möchte in diesem
Sinne sterbenskranke Menschen
umhüllen und ihre Schmerzen
sowie andere Beschwerden wie
Übelkeit, Atemnot oder Unruhe
lindern. „Palliativmedizin und -
pflege helfen dann, wenn Krank-
heitsverläufe und Symptome
nicht mehr ursächlich therapiert
werden können“, erklärt Win-
fried Hardinghaus, Vorsitzender
des Deutschen Hospiz- und Pal-
liativVerbands (DPHV). Ziel sei
es, die Lebensqualität der Be-
troffenen so weit zu erhalten
oder wiederherzustellen, dass
diese trotz Krankheit möglichst
symptomfrei oder zumindest
symptomarm am täglichen Le-
ben teilhaben können. Dabei gilt
für die Versorgung „ambulant
vor stationär“, da die meisten
Menschen lieber im eigenen Zu-
hause - das kann auch die Pfle-
geeinrichtung sein - als in ei-
nem Krankenhaus sterben
möchten. Damit dies gelingt,
müssen hausärztliche, pflegeri-
sche, palliative und hospizliche
Angebote gut vernetzt sein. Vor
allem Palliativversorgung und
Hospizarbeit bilden hier ein star-
kes Tandem.

Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizar-
beit steht der schwerstkranke
und sterbende Mensch mit sei-
nen Wünschen und Bedürfnissen
sowie seine Angehörigen und

Bei der Hospizarbeit geht es dar-Bei der Hospizarbeit geht es dar-Bei der Hospizarbeit geht es dar-Bei der Hospizarbeit geht es dar-Bei der Hospizarbeit geht es dar-
um, sterbenskranken Menschenum, sterbenskranken Menschenum, sterbenskranken Menschenum, sterbenskranken Menschenum, sterbenskranken Menschen
Zuwendung zu schenken -Zuwendung zu schenken -Zuwendung zu schenken -Zuwendung zu schenken -Zuwendung zu schenken -
beispielsweise, indem man ihnenbeispielsweise, indem man ihnenbeispielsweise, indem man ihnenbeispielsweise, indem man ihnenbeispielsweise, indem man ihnen
vorliest. Foto: djd/Deutscher Hos-vorliest. Foto: djd/Deutscher Hos-vorliest. Foto: djd/Deutscher Hos-vorliest. Foto: djd/Deutscher Hos-vorliest. Foto: djd/Deutscher Hos-
piz- und PalliativVerband/Katar-piz- und PalliativVerband/Katar-piz- und PalliativVerband/Katar-piz- und PalliativVerband/Katar-piz- und PalliativVerband/Katar-
zyna B ia las iewicz  -zyna B ia las iewicz  -zyna B ia las iewicz  -zyna B ia las iewicz  -zyna B ia las iewicz  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Nahestehenden“, so Harding-
haus. Neben dem häufig geäu-
ßerten Wunsch, bis zum Lebens-
ende im vertrauten Umfeld blei-
ben zu können, gilt es, den Men-
schen Zuwendung zu schenken
und sie zu unterstützen. Dabei
kann es beispielsweise darum
gehen, ihnen einfach nur zuzu-
hören, ihnen vorzulesen, ge-
meinsam zu malen oder ein Spiel
zu spielen. Diese Aufgabe über-
nehmen deutschlandweit mehr
als 50.000 ehrenamtliche Hos-
pizbegleiterinnen und -beglei-
ter. Mehr Informationen über
ihren täglichen Einsatz gibt es
zum Beispiel unter www.dhpv.de
oder beim Hospizdienst in der
Nähe. Dort kann man sich selbst
ein Bild davon machen, wie Hos-
pizarbeit und Palliativversorgung
bei schwerer Krankheit und am
Lebensende lindern und unter-
stützen können. Denn die beiden
gehen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische

Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-
ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die
Profis versuchen zunächst, Ver-
ständnis für die Situation des Er-
krankten zu schaffen. „Menschen
mit Demenz sind je nach Grad der
Erkrankung nicht in der Lage, das
gesprochene Wort zu verstehen,
einzuordnen oder zu behalten. Sie
können oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit
unterscheiden oder ihre Lebens-
realität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo- sigkeit und Frustration und soll-

ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich
immer auf die individuelle Situa-
tion an. Doch generell gelte: Struk-
turierte Abläufe, wenig Verände-
rung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem
harmonischen Miteinander bei.
Lieblingsaktivitäten des Demenz-
patienten sollten so lange wie
möglich weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden, sind
einige Anpassungen im Haushalt

nützlich - Tipps dazu gibt es auch
unter www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik am
Herd Brände verhindern. Gefähr-
liche Substanzen, Medikamente
und Geräte sollten immer weg-
geschlossen werden. Um Stürze
beim nächtlichen Umherwan-
dern zu vermeiden, lassen sich
wichtige Wege mit Bewegungs-
meldern oder Nachtlichtern aus-
statten. Außerdem helfen Pikto-
gramme oder Bilder bei der Ori-
entierung. Demenzerkrankte,
die zum Weglaufen neigen, soll-
ten immer Namensschilder in der
Kleidung sowie Zettel mit Adres-
se und Handynummer der Ange-
hörigen in den Taschen haben.
(djd)
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Sehr gute Qualität bei Gallenblasenentfernung
Allgemein- und Viszeralchirurgie am Kreiskrankenhaus Frankenberg erhält begehrte
Auszeichnung der AOK

Frankenberg, 30. Januar 2025. Das
Kreiskrankenhaus Frankenberg hat
im Bereich Gallenblasenentfernung
besonders gut abgeschnitten und
wurde jetzt mit den begehrten drei
AOK-Lebensbäumchen ausgezeich-
net. Das bedeutet konkret: Hier wird
überdurchschnittlich hohe medizini-
sche Qualität mit wenig Folgeein-
griffen und Komplikationen erbracht.
Warum das so wichtig ist, unter-
streicht Joachim Henkel, Kranken-
haus-Chef der AOK Hessen: „Die von
uns ausgezeichneten Kliniken leis-
ten hervorragende Qualität in der
Medizin. Leider behandeln nicht alle
Kliniken in Hessen auf dem gleichen
hohen medizinischen Standard. Da-
her möchten wir die Patientinnen
und Patienten im Vorfeld einer Ope-
ration gut und umfassend informie-
ren.“
Denn unzureichende Behandlungs-
qualität hat nicht nur negative Fol-
gen für die Betroffenen. Auch das
gesamte Gesundheitssystem leide,
weil durch unnötige Folge-Eingriffe
oder -Behandlungen vermeidbare
Kosten entstünden. Henkels Fazit:
„Einen vorgesehenen Eingriff einfach
in der nächstgelegenen Klinik vor-
nehmen zu lassen, kann zum Risiko
werden - wenn man nichts über die
dortige Behandlungsqualität weiß.“
„Bei uns im Kreiskrankenhaus Fran-
kenberg können sich die Patienten
sicher sein, von einem erfahrenen
OP-Team behandelt zu werden. Die
Entfernung der Gallenblase ist einer
der häufigsten Eingriffe bei uns. Wer
schon einmal eine Gallenkolik hat-
te, weiß, wie stark die Schmerzen
sind. Unsere Patienten sind sehr er-
leichtert, wenn wir mit dieser Ope-
ration den Gesundheitszustand deut-
lich verbessern,“ berichtet Chefarzt

Dr. med. Arkadiy Radzikhovskiy, der
die Allgemein- und Viszeralchirurgie
seit 2022 leitet. „Das ganze Team
freut sich sehr über die Auszeich-
nung, die unterstreicht, dass wir für
die Patienten in der Region eine qua-
litativ hochwertige Versorgung an-
bieten.“
„Unser Krankenhaus der Grund- und
Regelversorgung als Medizinstand-
ort im Landkreis vereint Expertise
und Engagement in einem einge-
spielten Team. Bei Standardeingrif-
fen überzeugen wir mit einer her-
ausragenden Qualität“, betont die
Geschäftsführerin Margarete Janson
zufrieden.“, zeigt sich die Geschäfts-
führerin Margarete Janson sehr zu-
frieden.
Je mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besser
Nachzulesen sind die Ergebnisse im
AOK-Krankenhausnavigator. Die
kostenlose Orientierungshilfe im In-
ternet liefert wertvolle und aussa-
gekräftige Informationen über die
tatsächlichen Behandlungsergebnis-
se von Kliniken. Zur Messung der
Qualität verwendet die AOK Hessen
das Verfahren „Qualitätssicherung
mit Routinedaten“ (QSR). Patienten
können sich für verschiedene Ein-
griffe und Behandlungsmethoden
eine Bewertung anhand von Symbo-
len anzeigen lassen. Je nach Ender-
gebnis kann eine Klinik ein, zwei
oder drei Lebensbaumsymbole für
unterdurchschnittliche, durchschnitt-
liche oder überdurchschnittliche
Qualität erhalten.
Das QSR-Verfahren ermöglicht durch
Auswertung von Abrechnungsdaten
der Kliniken eine Messung der Be-
handlungsqualität über den eigent-
lichen Krankenhausaufenthalt hin-
aus: Berücksichtigt werden auch
Komplikationen und Folgeereignis-

se wie Revisions-OPs, die innerhalb
eines Jahres nach der Entlassung
des Patienten auftreten. Ein aufwän-
diges statistisches Verfahren, das
unter anderem Alter, Geschlecht und
bereits bestehende Grunderkran-
kungen der Patienten berücksich-
tigt, sorgt für einen fairen Vergleich
der Kliniken. Das Verfahren zur Qua-
litätssicherung mit Routinedaten
wird unter Beteiligung von Fachex-
perten der jeweiligen medizinischen
Fachgebiete ständig weiterentwi-
ckelt und ausgebaut.
Die Ergebnisse der Datenauswertun-
gen werden automatisch angezeigt,
wenn ein Nutzer des Krankenhaus-
navigators eine der Behandlungen
eingibt, zu denen QSR-Daten vorlie-
gen. Aktuell sind dies:
1. Blinddarmentfernung
2. Gallenblasenentfernung bei

Gallensteinen
3. Verschluss eines Leistenbruchs

4. Entfernung der Tonsillen
5. Therapeutischer Herzkatheter

bei Patienten ohne Herzinfarkt
6. Transvaskuläre Transkatheter-

Aortenklappen-Implantation
7. Hüftgelenkersatz bei Gelenkver-

schleiß
8. Hüftprothesenwechsel (nicht bei

Knochenbruch oder Infektion)
9. Hüftgelenkersatz/ Osteosynthe-

se bei hüftnaher Oberschenkel-
fraktur

10. Kniegelenkersatz bei Gelenk-
verschleiß

11. Knieprothesenwechsel (nicht bei
Knochenbruch oder Infektion)

12. Operation bei gutartiger Pros-
tatavergrößerung

13. Prostataentfernung bei Prosta-
takrebs

Der Krankenhausnavigator ist unter
www.aok.de/krankenhausnavigator
zu finden.

Wir sind für Sie da! Ihre Gesundheit in guten Händen!

Seit 1951 sind wir Ihr Medizinstandort in Frankenberg 
(Eder). Unsere Fachabteilungen bieten interdisziplinäre 
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. Über 
600 Mitarbeitende setzen sich dabei täglich für Ihre 
Gesundheit ein.

www.krankenhaus-frankenberg.de
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Umfangreiche Modernisierungen
in Briloner Geburtshilfe abgeschlossen

Zeitgemäße Farben, ein neuer Bo-
den in Holzoptik, die gemütliche
Lichtgestaltung und eine hochmo-
derne Ausstattung an technischen
Geräten lassen die beiden Kreißsä-
le im Briloner Krankenhaus seit
November 2024 in neuem Glanz
erscheinen. Es hat sich einiges ge-
tan in der Geburtshilfe:
- Ein weiteres Entbindungsbett

ave2
- Eine neue Entspannungs- und

Gebärwanne
- Neuer Gebärhocker
- Modernste Gerätschaften zur

Überwachung der Fetalüberwa-
chungen

- Modernste Gerätschaften zur
Messung und Registrierung der
Sauerstoff-Sättigung

- Renovierungsarbeiten in bei-
den Kreißsälen (Malerarbeiten,
neue automatische Türen, neu-
er Fußboden etc.)

Die leitende Hebamme Katrin Bun-
se freut sich:,,Es ist schön, dass wir
jetzt mit frischen Farben neue mo-
derne und gemütliche Akzente set-
zen können. Unsere neue Geburts-
wanne und der neue Gebärhocker
mit Halteseil werden sehr gut von
unseren Frauen angenommen. Und
auch im 2. Kreißsaal wurde ein Hal-
teseil installiert.“
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Chefarzt Dr. Laker fügt hinzu:,,Die
Modernisierungsarbeiten sind zeit-
gemäß und erfreuen nicht nur un-
sere werdenden Eltern, sondern
auch unsere Kolleginnen aus der
Geburtshilfe. Durch neue Techniken
und Gerätschaften wird das Arbei-
ten erleichtert und so auch
effizienter.“Auch wenn die aktuel-
len Gegebenheiten im Pflegebe-
reich weiterhin angespannt sind und
anderswo sogar für Schließungen
von Geburtenstationen sorgen,
setzt das Briloner Krankenhaus so
ein wichtiges Zeichen für die Siche-
rung der Geburtshilfe am Standort.
Geschäftsführer René Thiemann
dazu: „Die Bewältigung der enor-
men strukturellen und wirtschaftli-
chen Entwicklungen ist weiterhin
herausfordernd. Umso erfreulicher
ist es, dass die umfassenden Mo-
dernisierungen in unserer Briloner
Geburtshilfe nun umgesetzt wer-
den konnten und so ein bedeuten-
der Schritt zur Verbesserung der
Versorgungsqualität im HSK ge-
macht wurde. Mit den neuesten
technologischen Anschaffungen
können wir unseren werdenden
Müttern und ihren Familien eine

komfortable Umgebung nach höchs-
ten Ansprüchen bieten. Diese In-
vestitionen unterstreichen unser
Engagement für die bestmögliche
medizinische Versorgung hier vor
Ort und die kontinuierliche Weiter-
entwicklung unseres Krankenhau-
ses.“
Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-
gen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglich
Nach einer neuen Impfempfehlung
der STIKO sollen Neugeborene und
Säuglinge eine Prophylaxe gegen
das RS-Virus erhalten und das Baby
während seiner ersten RSV-Saison
vor schweren Atemwegserkrankun-
gen durch diesen Erreger schützen.
Im Briloner Krankenhaus werden
die Eltern seit November bereits
bei der Geburtsplanung zu dieser
Möglichkeit aufgeklärt. Falls ge-
wünscht, erfolgt die Prophylaxe
dann direkt vor Ort während der U2
durch Kinderärztin Fr. Dr. Bub.,,Es
ist wichtig, dass wir den jungen El-
tern das Angebot der RSV-Impfung
machen können. So müssen sie mit
ihrem Neugeborenen nicht sofort
in der anfälligen Wintersaison in
die Kinderarztpraxis“ ergänzt Ka-
trin Bunse.
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„Bei Boris ist ein Zimmer frei!“
Jugend der Freilichtbühne Hallenberg ist mit Wintertheater zurück auf der Bühne
Freilichtbühnen-Theater im Sau-
erländer Winterwetter? Die Ju-
gend der Hallenberger Freilicht-
bühne macht es möglich! Wenn
die Außenbühne unbespielbar ist,
schlägt ihre Stunde. Spielfreudig
und mit Verve macht die Hallen-
berger Bühnenjugend Theater auf
der Innenbühne. Und das schon
seit über 60 Jahren. Das Beson-
dere: Ob Requisitenbau, Kostüm
und Maske, Technik, Regie und
Schauspiel: Sämtliche Aufgaben
schultern die Jugendlichen selbst.
So haben sich die Winterstücke
der Freilichtbühnenjugend längst

als Garant für Spaß und anregen-
de Unterhaltung etabliert. Und
auch die diesjährige Inszenierung
der turbulenten Komödie „Bei
Boris ist ein Zimmer frei!“ ver-
spricht, diesem Ruf gerecht zu
werden.
Die Handlung:
Boris bekommt von seinem Vater,
Kapitän Leopold Kaiser, als Stu-
dentenbude eine komfortable
Mietwohnung finanziert. Bedin-
gung: Er muss seinen Lebensun-
terhalt durch ehrliche Arbeit dazu-
verdienen. Das ist Nichts für Bo-
ris, der keine Lust hat, neben sei-

nem Schauspielstudium auch noch
zu arbeiten. Das geht doch viel
einfacher, meint Boris, wenn er
Untermieter in die Bude holt.
Pech für ihn, dass die Sache
prompt aus dem Ruder läuft. Denn
schon bald drängeln sich in der
Wohnung und stiften Verwirrung:
Eine Kollegin von der Schauspiel-
schule, die Boris in die Quere
kommt, um mit ihm zu proben,
die Studentin Eike mit ihrer
Schwester im Schlepptau, oder
Oma Judith, die aus dem Alten-
heim getürmt ist und in die Ab-
stellkammer einziehen will. Und

da ist noch der merkwürdige Herr
Lehmann, der mit seiner Heim-
werkerausrüstung nicht nur die
Küche unsicher macht.
Premiere ist am Freitag, 31. Ja-
nuar, um 20 Uhr. Weitere Termi-
ne: Sonntag, 2. Februar, um 17
Uhr (ab 15 Uhr gibt es Kaffee &
Kuchen im Feuerwehrhaus) /
Dienstag, 4. Februar, um 17.30
Uhr / Sonntag, 9. Februar, um 17
Uhr / Mittwoch, 12. Februar, um
19 Uhr / Samstag, 15. Februar,
um 20 Uhr. Spielort: Stadthalle,
Bangenstraße 16, 59969 Hallen-
berg.

Mietfrei Wohnen im Alter
Beruhigt in den Ruhestand mit einem zukunftssicheren Fertighaus
Im Alter sorgenfrei und abgesi-
chert zu leben, ist der Wunsch
vieler Menschen. Ein zentraler
Bestandteil dieses Ziels ist die
Möglichkeit, langfristig in den ei-
genen vier Wänden zu wohnen und
finanziell unabhängig zu sein. „Mit
ihrer langen Lebensdauer von
mindestens 100 Jahren und ihren
hohen Qualitätsstandards bringen
moderne Holz-Fertighäuser beste
Voraussetzungen mit, jahrzehn-
telang und auch im Alter mietfrei
und selbstbestimmt im eigenen
Heim zu leben“, hebt Achim Han-
nott, Geschäftsführer des Bundes-
verbandes Deutscher Fertigbau
(BDF), hervor. Die Mieten steigen
kontinuierlich, nicht nur in den
Ballungsgebieten, wo knapper
Wohnraum die Preise in die Höhe
treibt. Wer frühzeitig ins eigene
Haus investiert, ist unabhängig
von diesen Preissteigerungen.
Nach Ablauf der Finanzierungs-
phase entfallen sogar die monat-
lichen Fixkosten, was im Alter eine
spürbare Entlastung bedeutet.
„Die Kosten für ein Fertighaus sind
langfristig planbar. Und ist der
Haus-Kredit erst einmal abbe-
zahlt, sparen Eigenheimbesitzer
erhebliche Beträge im Vergleich

zu Mietern“, betont Hannott die
Vorteile des Eigenheims im Alter
und verweist auch auf die dauer-
haft niedrigen Energiekosten, die
es zum Bewohnen eines moder-
nen Fertighauses braucht. Die ei-
genen vier Wände bieten zudem
Schutz vor Inflation, da der Wohn-
wert einer Immobilie bestehen
bleibt, während Mietpreise mit
zunehmender Inflation steigen.
Dies ist ein entscheidender Plus-
punkt für eine stabile Altersvor-
sorge, wie sie ein zukunftssiche-
res Eigenheim darstellt. Hausbe-
sitzer können beruhigt in den Ru-
hestand gehen, ohne Angst vor
unvorhergesehenen Mieterhöhun-
gen. Ein Eigenheim bedeutet Sta-
bilität und Sicherheit in jeder Le-
bensphase. Mit einem eigenen
Haus ist auch Flexibilität und Ent-
scheidungsfreiheit garantiert.
Häufig sind es bauliche Barrie-
ren, die den Alltag im hohen Alter
erschweren oder gar unmöglich
machen. Auf Wunsch können Bau-
herren ihr Traumhaus von Anfang
an so individuell und weitsichtig
planen, dass die Wege möglichst
kurz und Handgriffe unbeschwer-
lich sind, und dass auch an eine
Platzreserve zum Beispiel für eine

pflegebedürftige Person oder eine
Pflegekraft gedacht ist. Ein alters-
gerecht geplantes Eigenheim in-
vestiert in ein sorgenfreies Leben
nicht erst in diesem Lebensab-
schnitt. Werden später trotzdem
Umbauten oder Anpassungen für
Barrierefreiheit notwendig, sind
diese im Fertighaus leicht umsetz-
bar. Hausbesitzer können ihr Zu-
hause nach ihren Bedürfnissen
gestalten und so länger eigen-

ständig sowie komfortabel woh-
nen. Der Fertighausbau ermöglicht
Änderungen wie das Versetzen von
Wänden oder das Anfügen eines
Schlafzimmers im Erdgeschoss.
„Aufgrund des hohen Vorferti-
gungsgrades profitieren Bauher-
ren auch bei Umbauten von der
effizienten Bauweise“, erklärt
BDF-Geschäftsführer Achim Han-
nott. (Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.)
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Smart Home:
Sicherheitsrisiken kennen und Gefahren vorbeugen
Verbraucherzentrale NRW gibt
Tipps zum richtigen Einsatz intel-
ligenter Geräte in den eigenen
vier Wänden
Rolläden, die bei Sonnenaufgang
automatisch hochfahren, Saugro-
boter, die während der Arbeits-
zeit die Wohnung saugen und wi-
schen und Heizungen, die flexibel
Temperaturen senken und wieder
aufheizen – im Smart Home ist
das möglich und lässt sich bei
Nutzung von entsprechenden Apps
auch von unterwegs steuern. Die
intelligente Vernetzung von Ge-
räten kann dem Komfort dienen,
aber je nach Nutzerverhalten auch
Energie sparen und die Sicherheit
erhöhen. Es gibt allerdings auch
Risiken. "Smarte Geräte sam-
meln sehr viele Daten, aus denen
sich ein ziemlich genaues Bild vom
Zuhause und den dort lebenden
Personen ergibt”, sagt Monika
Schiffer, Leiterin der Beratungs-
stelle Euskirchen der Verbraucher-
zentrale NRW. "Problematisch
wird es, wenn nicht nur die Her-
steller der Smart Home-Geräte,
sondern auch Cloud-Betreiber
oder Anbieter sozialer Netzwerke
Zugriff auf die gesammelten Da-
ten haben. „Eine weitere Gefahr
birgt der potentielle Angriff Kri-
minieller auf das Smart Home.
"Hacker können sensible Informa-
tionen ausspähen, sich Zugang zu
persönlichen Daten und Bankkon-
ten verschaffen und Geräte mani-
pulieren”, so Schiffer. Die Verbrau-
cherzentrale gibt Tipps, wie smar-
te Geräte sicher eingesetzt wer-
den können.

Über Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und IT-Sicher-Sicher-Sicher-Sicher-Sicher-----
heit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informieren
Die Nutzung von Smart Home-Pro-
dukten ist häufig mit einer um-
fangreichen Erhebung und Verar-
beitung personenbezogener Da-
ten verbunden. Für
Verbraucher:innen ist dabei oft
nicht klar, welche Daten genau
erhoben werden und über welche
Sensoren Smart Home-Geräte
wirklich verfügen. Anhand der
übermittelten Daten können um-
fassende Nutzungsprofile erstellt
werden. Darüber hinaus werden
Daten nicht nur vom Smart Home-
Anbieter selbst, sondern oftmals

auch von Drittanbietern verarbei-
tet. Dazu gehören zum Beispiel
Cloud-Betreiber, auf deren Ser-
vern die Daten gespeichert wer-
den. Außerdem können in die Apps
zur Steuerung der Smart Home-
Geräte Drittanbieter eingebunden
sein, sodass Daten auch an sozia-
le Netzwerke wie Facebook ge-
hen können. Auch was die IT-Si-
cherheit betrifft, ist für
Verbraucher:innen oft nur schwer
einschätzbar, wie sicher einzelne
Smart Home-Geräte vor Angriffen
seitens Krimineller sind. Eine Ori-
entierung bietet das IT-Sicher-
heitskennzeichen des Bundes-
amts für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI). Hersteller
versichern damit, dass ihr Produkt
gewissen grundlegenden Anforde-
rungen des BSI entspricht. Es han-
delt sich allerdings um eine
Selbsterklärung des Herstellers
ohne konkrete technische Über-
prüfung durch das BSI. Aber auch
nach Kauf und Einrichtung der
Geräte können Sicherheitslücken
auftauchen. Deshalb sollten die
Geräte und auch die dazugehöri-
gen Apps immer auf dem neues-
ten Stand sein und verfügbare
Updates zeitnah installiert wer-
den.

Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-
lungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmen
Bei der Einrichtung der Geräte
sollten möglichst datensparsame
Einstellungen vorgenommen wer-
den. Ist beispielsweise die Stand-
ort-Erfassung über die App oder
das Mikrofon für die Nutzung des
Smart Home-Geräts nicht nötig,
sollten diese jeweils deaktiviert
werden. Über die Einstellungen
lassen sich Zugriffsberechtigun-
gen auch im Nachhinein anpas-
sen.

Starkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählen
Smart Home-Geräte sollten mit
starken Passwörtern geschützt
werden, die mindestens acht Zei-
chen lang sind und aus Groß- und
Kleinbuchstaben sowie Zahlen
und Sonderzeichen bestehen. Lan-
ge Passwörter ab 20 Zeichen kön-
nen auch weniger komplex sein.
Standardpasswörter sollten unver-
züglich geändert werden. Eine

Zwei-Faktor-Authentifizierung er-
höht die Sicherheit beim Zugriff
auf smarte Systeme. Dabei wer-
den zwei Schritte zur Authentifi-
zierung der Nutzer:innen durch-
geführt. Hierfür gibt es verschie-
dene Verfahren: Nach Eingabe des
Passworts im Benutzerkonto kann
der Anbieter zum Beispiel einen
Code an das Smartphone schi-
cken, der zusätzlich eingegeben
werden muss.

SeparSeparSeparSeparSeparates ates ates ates ates WLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichten
Das Smart Home sollte nicht mit
demselben WLAN wie der heimi-
sche PC, Laptop oder das Smart-
phone verbunden sein. Am Router
kann dafür ein separates Netz-
werk für Smart Home-Geräte ein-
gerichtet werden. Auf diese Wei-

se erhält ein Angreifer nicht auto-
matisch Zugriff auf alle mit dem
WLAN verbundenen Geräte, wenn
er in das Smart Home-System ein-
gedrungen ist und umgekehrt.

Rechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achten
Auch die Rechte von Gästen, Be-
suchern oder anderer im Haus-
halt lebender Personen müssen
gewahrt werden. Denn auch die-
se haben ein Recht darauf, selbst
zu entscheiden, wer was wann
über sie weiß. Wer etwa einen
digitalen Sprachassistenten oder
ein Gerät mit Videoaufzeichnung
aktiv nutzt, während weitere Per-
sonen im Haus sind, sollte diese
zumindest darauf hinweisen.
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e. V. / Euskirchen)
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf

„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Ausschrei-
bung des Geschichtswettbewerbs
des Bundespräsidenten. Vom 1.
September 2024 bis zum 28. Feb-
ruar 2025 können Kinder und Ju-
gendliche, von der Grundschule
bis zum Alter von 21 Jahren, auf
historische Spurensuche gehen
und die Geschichte von Grenzen
erkunden. Die Körber-Stiftung
richtet den Wettbewerb aus und
vergibt 550 Geldpreise auf Lan-
des- und Bundesebene.
Grenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab wann
junge Menschen wählen dürfen
oder wohin wir ohne Visum in den
Urlaub fahren können. Innerhalb
der Europäischen Union sind Lan-
desgrenzen für Menschen mit eu-
ropäischem Pass fast unsichtbar.
Die Außengrenzen der EU hinge-
gen sind deutlich erkennbar. Jede
Gesellschaft weist zudem eine
Vielzahl unsichtbarer Grenzen
auf. Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man ange-
hört oder wieviel Geld jemand ver-

dient, beeinflusst das gesamte
Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser Run-
de zur Teilnahme auf: „Durch die
uns bekannte Geschichte ging es
immer und immer wieder um
Grenzen: Um das Ziehen von Gren-
zen, die Anerkennung von Gren-
zen, die Überschreitung von Gren-
zen, das Bestreiten von Grenzen,
das Durchbrechen von Grenzen –
und all das waren und sind jeweils
hochpolitische Ereignisse oder
Aktionen. Zu einer Grenze gehört
immer, dass es ein Hier und ein
Da gibt, die Seite diesseits und
die Seite jenseits.“
Historische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktuel-
len Fragen, die das Thema Gren-
zen aufwirft, lohnt sich ein Blick
in die Vergangenheit. Die neue
Ausschreibung ermutigt Kinder
und Jugendliche, zu erforschen,
welche Grenzen Menschen in der
Geschichte gesetzt, verschoben
und überschritten haben. Anhand
historischer Beispiele können sie
erkunden, welche Bedeutung
Grenzen für das Zusammenleben

von Menschen hatten und wie
Grenzen damals und heute sicht-
bar gemacht wurden. Die Themen
sind dabei denkbar vielfältig: Von
der Errichtung des römischen
Grenzwalles Limes in der Spätan-
tike, über die Herausbildung mo-
derner Nationalstaaten im 19.
Jahrhundert bis zur gewaltvollen
Grenzverschiebung während der
beiden Weltkriege im 20. Jahrhun-
dert. Auch die Erforschung von ge-
sellschaftlichen Grenzen bietet
zahlreiche Anhaltspunkte, wie die
Einführung des Wahlrechtes für
Frauen in der Weimarer Republik
oder der Einsatz der deutschen
Behindertenbewegung für mehr
Sichtbarkeit, Selbstbestimmung
und Teilhabe seit den 1970er Jah-
ren. Die historische Spurensuche
der Kinder und Jugendlichen kann
in der Familie beginnen, am eige-
nen Gartenzaun oder an der alten
Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer Kreati-
vität überlassen – sie können sich
mit schriftlichen Beiträgen, Fil-
men, Podcasts, Apps, Ausstellun-

gen und vielem mehr beteiligen.
Die Teilnahme ist einzeln, in der
Gruppe oder im Klassenverband
möglich. Dabei haben sie bis zum
28. Februar 2025 Zeit, einen Bei-
trag einzureichen.
Über den GeschichtswettbewerbÜber den GeschichtswettbewerbÜber den GeschichtswettbewerbÜber den GeschichtswettbewerbÜber den Geschichtswettbewerb
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teilneh-
menden und rund 36.400 Projek-
ten ist er der größte historische
Forschungswettbewerb für junge
Menschen in Deutschland. Der
Geschichtswettbewerb gehört zu
den von der Kultusministerkonfe-
renz besonders geförderten Schü-
lerwettbewerben. Er ermuntert
junge Menschen, sich mit der Ge-
schichte „vor der eigenen Haus-
tür“ auseinanderzusetzen. Der
Wettbewerb fördert Kompeten-
zen, weckt Kreativität und akti-
viert das forschende und entde-
ckende Lernen – an Orten wie
Archiven, Museen, Gedenkstätten
und im generationsübergreifen-
den Dialog.
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de

ADAC sucht Camper des Jahres 2025
Anmeldephase für NRW-Vorrunde am 5. April in Weilerswist gestartet
Der ADAC sucht den „Camper des
Jahres 2025“. Die NRW-Vorrunde
des bundesweiten Wettbewerbs
findet am Samstag, den 5. April (9
bis 17.30 Uhr) auf dem Gelände
des ADAC Fahrsicherheitszen-
trums in Weilerswist (Osttangen-
te 1, 53919 Weilerswist) statt.
Nach einem Fahrsicherheitstrai-
ning am Vormittag stellen die
zwölf Teilnehmer am Nachmittag
in drei Fahrdisziplinen und bei ei-
ner Camping-Spezialaufgabe ihre
Fähigkeiten unter Beweis.
Der Sieger gewinnt einen sieben-
tägigen NRW-Campingurlaub, ein
Camping-Dinner und einen Gut-
schein für Camping-Produkte im
Gesamtwert von ca. 550 Euro.
Auch die anderen Teilnehmer des

NRW-Entscheids bekommen at-
traktive Preise. Für den Gewinner
geht es am 6. September zudem
beim Bundesfinale auf der Cam-
ping-Messe Caravan Salon in Düs-
seldorf weiter. Dort treten die Erst-
platzierten der deutschlandweit
zwölf Vorrunden gegeneinander
an. Auf den „ADAC Camper des
Jahres 2025“ wartet eine 14-tä-
gige Campingreise durch Kanada
inkl. Flug im Wert von mehr als
8000 Euro.
Im vergangenen Jahr hatte Kai
Uwe Böhm aus Wanne-Eickel die
NRW-Vorrunde gewonnen. Dirk
Reinshagen aus Remscheid und
Gerd Borghs aus Straelen lande-
ten beim NRW-Entscheid auf den
Plätzen zwei und drei. Helge

Brettschneider (Witten) wurde
Vierter und der Essener Ulrich
Schmitz kam auf den fünften Platz.
Im Vordergrund steht beim „ADAC
Camper des Jahres“ neben einer
großen Portion Spaß vor allem die
Verkehrssicherheit.
Anmeldephase
Bis zum 9. März können sich
alle Besitzer eines Führerscheins
der Klasse B mit ihrem Wohn-
mobil unter www.adac.de/cam-
per-des-jahres (Kurzlink:
www.adac.de/cdj) für die NRW-
Vorrunde anmelden. Die Teilnah-
me am Wettbewerb ist kosten-
los und nicht an eine Mitglied-
schaft im ADAC gebunden. Per
Losentscheid werden zwölf Teil-
nehmer (plus volljährige Begleit-

person) zur Qualifikation einge-
laden.
Das Programm der NRW-Vorrun-
de zum „ADAC Camper des Jah-
res 2025“ im Überblick:
9 Uhr: Veranstaltungsbeginn
(Frühstück, Begrüßung, Briefing)
9.30 Uhr: Fahrzeugcheck und La-
dungssicherung
10 Uhr: Sicherheitscheck (Sichere
Sitzposition und Notbremsung)
10.30 Uhr: Fahrsicherheitstraining
12.30 Uhr: Mittagessen
13.45 Uhr: Start Wettbewerb
16.30 Uhr:
Auswertung der Ergebnisse
17 Uhr: Siegerehrung
17.30 Uhr:
Ende der Veranstaltung
ADAC Nordrhein e.V.
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Was gehört in die Hausapotheke?
Apotheke hilft bei der Zusammenstellung

Dönekes Niedersfeld - nicht mehr „nur“ Tagespflege

Bei kleinen Notfällen ist dieBei kleinen Notfällen ist dieBei kleinen Notfällen ist dieBei kleinen Notfällen ist dieBei kleinen Notfällen ist die
Hausapotheke oft Retterin in derHausapotheke oft Retterin in derHausapotheke oft Retterin in derHausapotheke oft Retterin in derHausapotheke oft Retterin in der
Not.Not.Not.Not.Not.     Allerdings nurAllerdings nurAllerdings nurAllerdings nurAllerdings nur,,,,, wenn sie wenn sie wenn sie wenn sie wenn sie
auch richtig bestückt ist. Ist nochauch richtig bestückt ist. Ist nochauch richtig bestückt ist. Ist nochauch richtig bestückt ist. Ist nochauch richtig bestückt ist. Ist noch
alles vorhanden, nichts ausge-alles vorhanden, nichts ausge-alles vorhanden, nichts ausge-alles vorhanden, nichts ausge-alles vorhanden, nichts ausge-
laufen,laufen,laufen,laufen,laufen, und sind alle  und sind alle  und sind alle  und sind alle  und sind alle Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-Arzneimit-
tel noch haltbar? „Einmal im Jahrtel noch haltbar? „Einmal im Jahrtel noch haltbar? „Einmal im Jahrtel noch haltbar? „Einmal im Jahrtel noch haltbar? „Einmal im Jahr
sollte man die Hausapotheke ei-sollte man die Hausapotheke ei-sollte man die Hausapotheke ei-sollte man die Hausapotheke ei-sollte man die Hausapotheke ei-
nem gründlichen Check unterzie-nem gründlichen Check unterzie-nem gründlichen Check unterzie-nem gründlichen Check unterzie-nem gründlichen Check unterzie-
hen“,hen“,hen“,hen“,hen“, sagt  sagt  sagt  sagt  sagt ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgener Jürgener Jürgener Jürgener Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekererererer-----
schaft im schaft im schaft im schaft im schaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.     Also:Also:Also:Also:Also:
Warum nicht den JahresstartWarum nicht den JahresstartWarum nicht den JahresstartWarum nicht den JahresstartWarum nicht den Jahresstart
dazu nutzen,dazu nutzen,dazu nutzen,dazu nutzen,dazu nutzen, den  den  den  den  den VVVVVorrorrorrorrorrat an Me-at an Me-at an Me-at an Me-at an Me-
dikamenten einmal unter diedikamenten einmal unter diedikamenten einmal unter diedikamenten einmal unter diedikamenten einmal unter die
Lupe zu nehmen? „Bei UnsicherLupe zu nehmen? „Bei UnsicherLupe zu nehmen? „Bei UnsicherLupe zu nehmen? „Bei UnsicherLupe zu nehmen? „Bei Unsicher-----
heiten frheiten frheiten frheiten frheiten fragen Sie in der agen Sie in der agen Sie in der agen Sie in der agen Sie in der Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-
kkkkke nach“,e nach“,e nach“,e nach“,e nach“, so Schäfer so Schäfer so Schäfer so Schäfer so Schäfer.....
„Schließlich sind „Schließlich sind „Schließlich sind „Schließlich sind „Schließlich sind ApothekApothekApothekApothekApothekerinnenerinnenerinnenerinnenerinnen
und und und und und ApothekApothekApothekApothekApotheker Experten für er Experten für er Experten für er Experten für er Experten für Arz-Arz-Arz-Arz-Arz-
neimittel und wissen um die neimittel und wissen um die neimittel und wissen um die neimittel und wissen um die neimittel und wissen um die Tü-Tü-Tü-Tü-Tü-
cken und Gefahren von angebro-cken und Gefahren von angebro-cken und Gefahren von angebro-cken und Gefahren von angebro-cken und Gefahren von angebro-
chenen oder schlichtweg zu al-chenen oder schlichtweg zu al-chenen oder schlichtweg zu al-chenen oder schlichtweg zu al-chenen oder schlichtweg zu al-
ten Medikamenten.“ten Medikamenten.“ten Medikamenten.“ten Medikamenten.“ten Medikamenten.“
In die Hausapotheke gehören ne-
ben individuell benötigten Medika-
menten vor allem Präparate gegen
akute Erkrankungen, zum Beispiel
gegen Schmerzen oder Durchfall.
Ebenfalls empfehlenswert sind Ver-
bandstoffe wie Mullbinden oder
Kompressen sowie ein Fieberther-
mometer und eine Pinzette.
Auch die wichtigsten Adressen und
Telefonnummern sowie eine Ers-
te-Hilfe-Anleitung und für alle Fäl-

le die Nummer des Giftnotrufes
sollten nicht fehlen. Was in eine
Hausapotheke gehört, hängt auch
von den Lebensumständen und
den individuellen Bedürfnissen ab:
„Eine Familie mit kleinen Kindern
braucht andere Arzneimittel als ein
Single. Die Apotheke hilft gerne
bei der Zusammenstellung.“
Apotheker Schäfer empfiehlt,
mindestens einmal jährlich die
häuslichen Arzneimittelvorräte zu
überprüfen. „Dabei sollten un-
brauchbare oder nicht mehr be-
nötigte Arzneimittel entsorgt und
die Hausapotheke vervollstän-
digt werden“, sagt Schäfer, „ist
das aufgedruckte Haltbarkeits-
datum eines Medikaments über-
schritten, darf es - anders als
etwa bestimmte Lebensmittel -
nicht mehr angewendet werden.“
Hinzu kommt, dass einige Medi-
kamente, zum Beispiel Augen-
tropfen, nach dem ersten Anbruch
nur wenige Wochen lang ver-
wendbar sind. „Deshalb sollten
Patient*innen das Datum der Öff-
nung auf der Packung notieren.“
Nach Ablauf der Aufbrauchfrist
dürfen diese Medikamente nicht
mehr angewendet werden. Sie
gehören dann in den Restmüll.
Auch Verbandstoffe sollten regel-
mäßig ersetzt werden.
Schäfer rät: „Die Hausapotheke

DönekesDönekesDönekesDönekesDönekes ist vielen Lesern
mitlerweile ein Begriff. Die Tages-
pflege besteht nun im 13. Jahr in
Niedersfeld.
Allerdings hat das Team das An-
gebot in den letzten Jahren stetig
erweitert: So ist bereits im Jahr
2017 eine unabhängige Pflege-unabhängige Pflege-unabhängige Pflege-unabhängige Pflege-unabhängige Pflege-
beratungsstelleberatungsstelleberatungsstelleberatungsstelleberatungsstelle dazu gekommen,
welche auch die Beratungseinsät-
ze nach § 37.3, § 7 a und §45
erbringen darf.
Der Beratungseinsatz § 37.3Der Beratungseinsatz § 37.3Der Beratungseinsatz § 37.3Der Beratungseinsatz § 37.3Der Beratungseinsatz § 37.3 wird
beispielsweise regelmäßig durch-
geführt, wenn bereits Pflege statt-
findet.
In einem kostenlosen Pflegebe-
ratungsgespräch nach § 7a kön-kön-kön-kön-kön-
nen Sie sich darüber informieren,nen Sie sich darüber informieren,nen Sie sich darüber informieren,nen Sie sich darüber informieren,nen Sie sich darüber informieren,
welche Unterstützungs- und Pfle-welche Unterstützungs- und Pfle-welche Unterstützungs- und Pfle-welche Unterstützungs- und Pfle-welche Unterstützungs- und Pfle-
geleistungen Ihnen im Pflegefallgeleistungen Ihnen im Pflegefallgeleistungen Ihnen im Pflegefallgeleistungen Ihnen im Pflegefallgeleistungen Ihnen im Pflegefall

zur zur zur zur zur VVVVVerfügung stehenerfügung stehenerfügung stehenerfügung stehenerfügung stehen.
Pflegekurse nach Paragraf 45Pflegekurse nach Paragraf 45Pflegekurse nach Paragraf 45Pflegekurse nach Paragraf 45Pflegekurse nach Paragraf 45
SGB XISGB XISGB XISGB XISGB XI stehen Personen zu, die
sich um pflegebedürftige Angehö-
rige kümmern. Hier soll in spezi-
ellen Pfegekursen erklärt werden,
wie Pflege und Betreuung erleich-
tert und verbessert werden kann
und pflegebedingte körperliche
und seelische Belastungen gemin-
dert und ihrer Entstehung vor-
beugt werden kann.
Außerdem erweitert seit 2020 ein
ambulanter Pflegedienstambulanter Pflegedienstambulanter Pflegedienstambulanter Pflegedienstambulanter Pflegedienst das An-
gebot von Dönekes. Hier werden
alle ambulanten pflegerischen
Leistungen, wie z.B. das Duschen,
aber auch alle Arten von Behand-
lungspflegen erbracht. Unter die
Behandlungspflege fallen beipi-
elsweise das „Strümpfe anzie-

hen“ oder die Medikamenten- /
oder Insulingabe.
Haben Sie weitere Fragen zur Pfle-
ge, können Sie unter
Tel.02985/3689975 ihren persön-
lichen Termin vereinbaren oder

uns eine Email schicken:
info@tagespflege-niedersfeld.deinfo@tagespflege-niedersfeld.deinfo@tagespflege-niedersfeld.deinfo@tagespflege-niedersfeld.deinfo@tagespflege-niedersfeld.de
Tagespflege Dönekes *
Ruhrstr. 38a * 59955 Winterberg-
Niedersfeld * Tel. 02985-3689975
* Fax 02985-3689974

sollte besser nicht in der Küche
aufbewahrt werden. Denn dort ist
es zu feucht, ebenso wie im Bade-
zimmer. Am besten ist es, die

Medikamente in einem abschließ-
baren Schränkchen dort zu plat-
zieren, wo Kinder und Haustiere
nicht hinkommen.“
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)

Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und
jeden 1. Samstag im Monat von
10 bis 12 Uhr. An jedem Termin
kann gebrauchte, saubere Klei-
dung abgegeben werden und wird
auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sensensensensen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskrei-
se für Pflegende und Alleinste-
hende, Behördenbegleitung,
„Mobil(e)“ - Sprechstunde der
Caritas jeden 4. Dienstag im
Monat von 10 bis 11 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim (außer im
Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Senioren-
arbeit, sozialer Warenkorb, Se-
niorenmessen, Angebote von Vor-
trägen wichtiger zeitgemäßer
Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:

dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-

genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
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Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige

Nichts heizt sauberer als Holzpellets
Bauen und Heizen mit Holz gehen Hand in Hand - Ein Gastbeitrag von Prof. Roland Irslinger

Das Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hat
leider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss der
Umwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negatives
Image bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nur
durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-
zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine WärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewende
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich - weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,
hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.
Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.
Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-
nem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sich
die stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetische
Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-
schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,
und wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pellets
zum Fzum Fzum Fzum Fzum Fortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-
der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.
Bäume werden in heimischen
Wäldern nicht gefällt, um sie zu
verheizen. Ziel nachhaltiger
Waldwirtschaft ist die Produkti-
on von hochwertigem Holz, um
daraus Möbel oder Häuser her-
zustellen. Doch Holz ist ein Kop-
pelprodukt. Das bedeutet: So-
wohl bei der Pflege der Wälder
als auch bei der Holzverarbei-
tung fallen stofflich nicht nutz-
bare Sortimente an.
Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver WWWWWaldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-
sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde WälderWälderWälderWälderWälder
Wälder brauchen Pflege, um
hochwertiges Holz ernten zu
können. Dabei anfallendes Rund-
holz wird zum allergrößten Teil
einer stofflichen Nutzung zuge-
führt. Dafür sorgt schon der er-
zielbare Marktpreis. Aus dem
anfallenden Waldrestholz - zum
Beispiel dicken Ästen und dün-
nen Stämmen - lassen sich je-
doch weder Möbel zimmern noch
Häuser bauen. Ungenutzt wird
aus Waldrestholz Totholz, also
Holz, das im Wald verrottet. Die
Hoffnung, durch Liegenlassen
von noch mehr Totholz den Hu-
mus und damit den Kohlenstoff

im Waldboden zu vermehren, hat
sich durch neue Forschungen zer-
schlagen. In unseren Wäldern be-
finden sich bereits 240 Millionen
Kubikmeter Totholz. Jedes Jahr
lassen wir 15 Millionen Kubikme-
ter Holz aus Artenschutzgründen
im Wald verrotten, der Kohlen-
stoff darin entweicht in die Luft.
Dabei ist für den Arten- und Bio-
topschutz nicht die Menge an Tot-
holz entscheidend, sondern die
Vielfalt der Habitate und Baumar-
ten. Es ist nicht nachhaltig, unse-
ren Wald nicht oder weniger zu
nutzen, um noch mehr Kohlen-
stoff darin anzureichern. Trotzdem
propagieren Bundesumweltmini-
sterin Steffi Lemke und das ihr
unterstellte Umweltbundesamt
(UBA) wider besseres Wissen eine
weitere Kohlenstoffanreicherung
in unseren Wäldern. Dagegen
warnt die Wissenschaft dringend
vor einer weiteren Anhebung der
Holzvorräte. Noch mehr Wildnis
wagen? Bloß nicht, denn mit dem
Alter der Bäume wächst das Risi-
ko, dass durch Dürre und Hitze
der Kohlenstoff wieder in die At-
mosphäre gelangt. Die Tragfähig-
keit unserer Landschaft für Koh-
lenstoff sinkt, je trockener und
wärmer das Klima wird. Verurwal-
dung belastet künftige Generati-
onen, weil Wälder zur Kohlenstoff-
Quelle werden. Nachhaltige Wald-
pflege bietet dagegen die Chance
zur Vermeidung fossiler Emissio-
nen und Steigerung der Resilienz
der Wälder. Lässt man Wälder
wachsen ohne Holz zu ernten, er-
reichen sie eine Art Sättigung.
Bäume sterben dann ganz natür-
lich, ihr Holz zersetzt sich und CO2
entweicht in die Luft. Diese Wäl-
der senken weder die CO2-Kon-
zentration der Atmosphäre, noch

erzeugen sie zusätzliches CO2. Der
Klimaeffekt solcher Wälder liegt
in der Bindung von Kohlenstoff.
Ein Potenzial zur zusätzlichen Bin-
dung von Kohlenstoff in der ge-
bauten Welt und zur Vermeidung
fossiler CO2-Emissionen besitzen
sie nicht. Zwar dauert es nach
dem Fällen eines alten Baumes
viele Jahre, bis sein Nachfolger
den Kohlenstoff wieder gebunden
hat. Aber von hundert Bäumen
wird jedes Jahr nur einer gefällt.
Alle anderen wachsen auf den
Nachbarflächen munter weiter.
„Zeit wird durch Raum ersetzt“,
ist das hinter der forstlichen Nach-
haltigkeit stehende Prinzip. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
die Summe aus Nutzung und Ka-
lamitäten, wie Käfer, Dürre oder
Stürme, dauerhaft kleiner als der
Zuwachs. Es ist nicht so, wie häu-
fig behauptet wird, dass Holzern-
te den Holzvorrat im Wald verrin-
gert. Waldpflege regelt die Kon-
kurrenz unter den Bäumen, sodass
bewirtschaftete Wälder schneller
wachsen. Ungenutzte Wälder ha-
ben daher keine höheren Holzvor-
räte als genutzte. Jüngere Wälder

nehmen jährlich mehr CO2 aus
der Atmosphäre auf.
Holzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und Pelletproduktion
bedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitig
Wald-Bau-Pumpe nennt Hans
Joachim Schellnhuber, ehemali-
ger Direktor des Potsdam-Insti-
tuts für Klimafolgenforschung,
das Prinzip, bei dem wir mit dem
stofflich verwertbaren Teil des
geernteten Holzes, sprich mit
Holzbrettern, -balken oder -die-
len, Häuser bauen. Denn so wird
Kohlenstoff in die Städte „ge-
pumpt“, um ihn dort über Jahr-
hunderte zu speichern: sicherer
als im Wald. Dieses „Bauhaus
Erde“ könnte als globale CO2-
Senke zur Abkühlung der Erde
beitragen. Ferner vermeidet je-
der Kubikmeter geerntetes Holz
die Emission von einer Tonne
fossilem CO2 gegenüber Kon-
struktionen aus Stahl, Alu, Glas
oder Beton. Was sich stofflich
nicht verwerten lässt, wie Säge-
späne, geht in die Pelletproduk-
tion. Wenn wir Wälder nicht nut-
zen, können wir weder mit Pel

Fortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster Seite
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lets heizen noch mit Holz bauen.
Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-
hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.
Baumstämme sind rund, Bret-
ter und Balken dagegen eckig
und beim Hobeln fallen Späne.
Nur die Hälfte dieser bei der
Verarbeitung des Holzes anfal-
lenden Reste landet in Form von
Pellets im Ofen, da ist noch Luft
nach oben. Deutschland ist
Netto-Exporteur von Pellets. Wir
produzieren mehr als wir ver-
brauchen. Waldrestholz oder
Späne statt einer energetischen
einer grundstofflichen Nutzung
für Textilien und Farben durch
die chemische Industrie zuzu-
führen, hat keine Klimavorteile.
Zumindest so lange, bis der Wär-
mesektor (ohne Holz) nicht zu
100 Prozent CO2-neutral ist -
also wenigstens bis zur Mitte
des Jahrhunderts!
Das Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist dem
Klima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglich
Mit Holz heizen setzt nicht mehr
und auch nicht schneller Koh-
lenstoffdioxid (CO2) frei als es im
Wald verrotten zu lassen. Denn
Waldrestholz ist eher dünn, mit
den dicken Stämmen bauen wir
dagegen Häuser. Mit Holz hei-

zen ist lediglich die Alternative,
man könnte sagen der Bypass.
Ob das CO

2 
aus dem Ofen oder

aus dem Wald kommt, ist für das
Klima völlig unerheblich. Denn für
die Klimawirksamkeit des CO

2
spiele der Ort der Emission keine
Rolle, weil sich CO2 wie eine Glo-
cke in der Erdatmosphäre verteilt,
sagt Mojib Latif, der Klimaforscher
und Präsident der Akademie der
Wissenschaft en in Hamburg. Des-

halb ist Heizen mit Holz CO2-neu-
tral - selbstredend abzüglich des
fossilen Aufwandes zur Bereitstel-
lung.  Holzenergie ist Teil der po-
litisch gewollten Kreislaufwirt-
schaft und leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Energiewende.
674 Millionen Tonnen CO2-Äqui-
valente hat Deutschland 2023
emittiert, 40 Millionen Tonnen
mehr wären es ohne Energie aus
Holz gewesen. Bleibt der Fein-
staub. Die Belastung damit sinkt
seit Jahren, Grenzwerte werden
selten überschritten. Nur zehn
Prozent der Feinstäube stammen
aus der Holzverbrennung, Tendenz
fallend. 65 Prozent der Wärme aus
erneuerbarer Energie werden mit
Holz erzeugt, 650.000 Haushalte
nutzen hierzulande Pellets und
450.000 Scheitholz oder Hack-
schnitzel in Heizkesseln, zudem
gibt es elf Millionen Kamin- und
Kachelöfen. Feinstaub kommt aus
alten Stückholzöfen, lediglich 0,6
Prozent aus Pelletfeuerungen. Der
vorgeschriebene Austausch veral-
teter Öfen wird den Feinstaub
weiter reduzieren.
Wärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind keine eine eine eine eine AlterAlterAlterAlterAlter-----
native für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfen
Wärmepumpen statt Pelletöfen -
nein danke! Denn der aktuelle,
nicht CO2-neutrale Strommix
sorgt dafür, dass die Holzheizung
weit klimafreundlicher ist. Das gilt
für Methan, Lachgas und CO2.
Dank dieses Strommixes entste-
hen beim Heizen mit der luftge-
führten Wärmepumpe pro Kilo-
wattstunde zehn Mal so viel CO

2
und Methan und vier Mal so viel
Lachgas wie beim Heizen mit Holz,
Vorketten inklusive. Nichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heizt
sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!
Wärme aus Wärmepumpen erfor-
dert den 200-fachen Ressourcen-

einsatz in Form von Beton und
Stahl im Vergleich zu Wärme aus
Holz. 30.000 Windenergie-Anla-
gen gibt es in Deutschland, En-
ergie aus Holz vermeidet den
Zubau weiterer 7.000 Windrä-
der. Windkraft -Gegner sollten
für nachhaltige Waldwirtschaft
auf die Straße gehen, statt zu-
zusehen, wie unsere Kulturland-
schaft verurwaldet. Hand in Hand
mit Naturschützern, denn Wind-
räder und Artenschutz vertragen
sich nicht immer gut, naturnahe
Waldwirtschaft und Biodiversi-
tät dagegen bestens.
Holzverbrennung emittiert mehr
CO

2 
als etwa Gas - ist Heizen

mit Holz deshalb schlecht fürs
Klima? Nein. Der im Holz ent-
haltene Kohlenstoff ist im Un-
terschied zum fossilen Kohlen-
stoff Teil des atmosphärisch-bio-
sphärischen Kreislaufs. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
dieser Kreislauf intakt. Das oft
angebrachte Argument der ge-
ringen Energiedichte wäre rich-
tig, würden wir Wald roden, also
dauerhaft beseitigen, um mit
diesem Holz zu heizen. Mit nach-
haltiger Waldwirtschaft hätte
dies aber nicht das Geringste zu
tun!
Roland IrslingerRoland IrslingerRoland IrslingerRoland IrslingerRoland Irslinger,,,,, J J J J Jahrgang 1949,ahrgang 1949,ahrgang 1949,ahrgang 1949,ahrgang 1949,
war von 1982 bis 2014 Profes-war von 1982 bis 2014 Profes-war von 1982 bis 2014 Profes-war von 1982 bis 2014 Profes-war von 1982 bis 2014 Profes-
sor für sor für sor für sor für sor für WWWWWaldökaldökaldökaldökaldökologie an derologie an derologie an derologie an derologie an der
Hochschule für ForstwirtschaftHochschule für ForstwirtschaftHochschule für ForstwirtschaftHochschule für ForstwirtschaftHochschule für Forstwirtschaft
in Rottenburg am Neckarin Rottenburg am Neckarin Rottenburg am Neckarin Rottenburg am Neckarin Rottenburg am Neckar..... Er Er Er Er Er
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